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… Abraham?

Abraham gilt als Stammvater des jüdischen 
Volkes. Sein Name bedeutet «Vater der 
Menge». Auf Gottes Ruf hin zieht er aus 
seiner Heimat in Mesopotamien ins Gelobte 
Land Kanaan. Judentum, Christentum und 
Islam werden auch die drei abrahamitischen 
Religionen genannt, weil sie sich alle drei auf 
Abraham als den Urvater beziehen.  lw

Wer ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Anwalt Abraham
Es ist eine der eindrücklichsten Geschichten 
der Bibel. Gott gibt Abraham zu verstehen, 
dass er die Stadt Sodom zerstören will, we-
gen des Übermasses der Verbrechen ihrer 
Bewohner. Da tritt Abraham Gott entgegen: 
«Fern sei es von dir, so etwas zu tun: den Ge-
rechten zusammen mit dem Frevler zu töten. 
Sollte der Richter der ganzen Erde nicht 
Recht üben?»

So ringt er Gott die Zusage ab, Sodom  
zu vergeben, wenn er in der Stadt fünfzig 
Gerechte finde. In banger Ahnung marktet 
Abraham diese Zahl herunter: Auf fünfund-
vierzig, vierzig, dreissig, zwanzig. Gott zieht 
sich zurück mit dem Versprechen, Sodom 
auch um lediglich zehn Gerechter willen 
nicht zu vernichten.

Und wir? Manche von uns sind bereit, 
wegen der unvorstellbaren Kriegsverbrechen 
in der Ukraine alle Russen und alles Russi-
sche zu verdammen. Andere werfen nach 
dem Massaker entmenschlichter Hamas-
Terroristen an Frauen, Männern, Jugend- 
lichen und Babys in Israel das ganze Volk 
der Palästinenser in einen Topf mit den 
Mördern und Geiselnehmern. 

Treten wir den Verallgemeinerungen  
entgegen! Sie sind falsch. Sie sind der Kern 
jedes Rassismus. Sie missachten das Recht, 
für das Abraham vor Gott eingetreten ist. 

Die biblische Geschichte geht schlecht 
aus. In Sodom finden sich keine zehn Ge-
rechten, die Stadt wird ausgelöscht: «Qualm 
stieg von der Erde auf wie der Qualm aus  
einem Schmelzofen.» Ja, auch heute machen 
viele bei den Verbrechen mit und jubeln den 
Mördern zu. Aber wir glauben: Im russi-
schen und im palästinensischen Volk sind 
Gerechte. Sie sind es, die dereinst den  
Frieden schaffen werden.  Christian von Arx

Friedenstaube bei der reformierten Kirche 
St. Peter in Gelterkinden. 

C
h

ri
st

ia
n

 v
o

n
 A

rx

Ju
lia

 M
o

re
n

o
/S

B
K

Klares Votum für bischöfliche Gewaltenteilung
Abschlussdokument beendet erste Etappe der Weltsynode zur Synodalität

Nach vier Wochen Beratungen hat die  
16. Generalversammlung der Bischofs- 
synode am 28. Oktober das Abschluss-
dokument verabschiedet. Aus den Ergeb-
nissen ragen das klare Votum für eine 
bischöfliche Gewaltenteilung und die 
Uneinigkeit bezüglich Frauendiakonat 
hervor. 

Das 40-seitige Abschlussdokument, der soge-
nannte Synthesebericht, listet eine breite Pa-
lette von Themen auf. Neben dem Bericht wur-
den auch die Abstimmungsergebnisse zu den 
einzelnen Punkten des Dokumentes öffentlich 
gemacht. Zwar wurden alle Paragrafen mit 
deutlicher Mehrheit angenommen, doch fallen 
einzelne Resultate ein wenig aus dem Rahmen. 
So hat der Punkt, in dem es um die Überlegun-
gen zur Öffnung des Diakonats für Frauen 
ging, relativ viele Nein-Stimmen erhalten. 

Die Positionen zum Frauendiakonat
Er sei angenehm überrascht darüber, dass 
letztlich doch so viele dafür gestimmt hätten, 
sagte Kardinal Jean-Claude Hollerich, Bericht-
erstatter der Synode an der Medienkonferenz 
zum Abschluss der ersten Etappe im Oktober 
2023. Wie weit die Meinungen zum Frauendia-
konat auseinandergehen, zeigt der entspre-
chende Abschnitt im Synthesebericht. Wäh-
rend das Frauendiakonat für die einen ein «in-
akzeptabler» Schritt ist, «der nicht mit der Tra-
dition übereinstimmt», würde es für die 
anderen eine Praxis der frühen Kirche wieder-
herstellen. Wieder andere sehen darin «eine 
angemessene und notwendige Antwort auf die 
Zeichen der Zeit» für «neue Vitalität und Ener-
gie in der Kirche». Dieser Position steht die Hal-

tung derjenigen gegenüber, die «die Befürch-
tung äussern, dass diese Forderung Ausdruck 
einer gefährlichen anthropologischen Verwir-
rung ist, die die Kirche dem Zeitgeist anpasst».

Rollenkonflikt der Bischöfe
Zu den breit diskutierten Themen gehört die 
Rolle der Bischöfe. Die von der Synode verab-
schiedeten Punkte gehen einerseits in Rich-
tung Entlastung, andererseits in Richtung Be-
schränkung der bischöflichen Macht, die als 
strukturelles Problem im Bereich Missbrauch 
erkannt wird. Der Bischof sei dazu aufgerufen, 
«ein Beispiel für Synodalität» zu sein, in dem er 
Mitverantwortung ausübe, verstanden als die 
Einbeziehung andrer Akteure innerhalb der 
Diözese und des Klerus, um die «Überlastung 
durch administrative und rechtliche Verpflich-
tungen» zu verringern, heisst es im Synthese-
bericht. 

Zur Frage des Missbrauchs, der «viele Bi-
schöfe in die Schwierigkeit versetzt, die Rolle 
des Vaters und die des Richters zu vereinba-
ren», wird vorgeschlagen, «die Zweckmässig-
keit zu erwägen, die richterliche Aufgabe einer 
anderen, kanonisch zu bestimmenden Instanz 
anzuvertrauen». 

Bei einer Medienkonferenz der Schweizer  
Delegation zeigte sich Helena Jeppesen positiv 
überrascht vom klaren Votum für die bischöf-
liche Gewaltenteilung. «Die Bischöfe weltweit 
haben verstanden, dass ihnen wegen der Miss-
brauchskrise das Wasser bis zum Halse steht», 
sagte Jeppesen gemäss kath.ch. Die Einfüh-
rung externer Gremien zur kirchenstrafrechtli-
chen Untersuchung und Ahndung von Miss-
brauch würden viel bringen, sagte Bischof  
Felix Gmür dazu.  Regula Vogt-Kohler 

Die Schweizer Teilnehmenden (v.l.): Helena Jeppesen-Spuhler (Vertreterin für den Kontinent Europa), 
Claire Jonard (Moderatorin der Synode) und Felix Gmür, Präsident der Schweizer Bischofskonferenz und 
Delegierter der Schweizer Bischöfe für die Synode. 
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JOHANNES 15,1–5
ch bin der wahre Wein-
stock und mein Vater ist 
der Winzer. Jede Rebe an 
mir, die keine Frucht 
bringt, schneidet er ab und 

jede Rebe, die Frucht bringt, reinigt er, 
damit sie mehr Frucht bringt. Ihr seid 
schon rein kraft des Wortes, das ich zu 
euch gesagt habe. Bleibt in mir und ich 
bleibe in euch. Wie die Rebe aus sich kei-
ne Frucht bringen kann, sondern nur, 
wenn sie am Weinstock bleibt, so auch 
ihr, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich bin 
der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in 
mir bleibt und in wem ich bleibe, der 
bringt reiche Frucht; denn getrennt von 
mir könnt ihr nichts vollbringen.  
 Einheitsübersetzung 2016

Vor einigen Jahren hatte ich engeren Kontakt 
mit dem Zisterzienserkloster Hauterive im 
Freiburgerland. Mein Kollege aus der Schwei-
zergarde war nach der Gardezeit in diese klös-
terliche Gemeinschaft eingetreten. Die Mönche 
leben nach einer strengen benediktinischen 
Ordensregel und im permanenten Schweigen. 
Nur an bestimmten Orten oder zu ganz be-
stimmten Zeiten darf gesprochen werden.

Ich erinnere mich an meine Besuche im 
Kloster, die meist etwas Eigenartiges an sich 
hatten: Ich kam mir vor wie in einer anderen 
Welt, und auch die Mönche und ihr Lebensstil 
wirkten befremdend.

Ähnlich erging es mir, als ich mich mit der 
heiligen Gertrud von Helfta auseinanderge-
setzt habe. Sie lebte im Hohen Mittelalter und 
wirkte auf mich wie aus einer anderen Welt. 
Und ehrlich gesagt fällt es mir schwer, an viele 

ihrer Äusserungen oder sprachlichen Bilder 
anzudocken. Sie versuchte darin, Gott zu er-
gründen. Im Kern deutete sie ihn als «amor de-
us», als «Gott-Liebe», oder als «amator», als «Lie-
be Habender». 

Für die gottesdienstlichen Texte zu Getruds 
Gedenktag wurde in meinen Augen ein sehr 
passendes Evangelium ausgewählt. In der Rede 
vom Weinstock macht Jesus klar, worauf es im 
Glauben wirklich ankommt: Wir sollen fest in 
Gott verankert sein. Wie eine Rebe mit dem 
Weinstock verbunden ist und von ihm seine 
Nahrung erhält, so sollen wir mit Gott verbun-
den sein, damit wir Frucht bringen. Was damit 
gemeint ist, kommt in den nachfolgenden Ver-
sen zum Ausdruck: «Dies ist mein Gebot: Liebt 
einander, so wie ich euch geliebt habe!» (Joh 
15,12). Gertrud nennt Gott den «Liebe Haben-
den». Wer also in Gott verwurzelt ist und von 
ihm gestärkt wirkt, wird als Frucht Gottes Liebe 
in die Welt tragen.

Nun leben wir in Zeiten, in denen von dieser 
Liebe nicht viel zu spüren ist. Es scheint, als 
wäre die Welt von einem bösen Zauber über-
deckt. Kriege, Hass und Zerstörung verdecken 
das Gute. Auch die Kirche selbst ist durch die 
Missbräuche und andere Skandale am Ende 
ihrer Kräfte und vermag die Botschaft des lie-
benden Gottes nicht mehr glaubwürdig zu ver-
künden. Was können wir als Glaubende unter 
solchen Umständen noch tun? Wie sollen wir 
uns verhalten? 

Wir müssen uns auf das Wesentliche besin-
nen! Politischer, auch kirchenpolitischer Akti-
onismus, Initiativen und Strukturreformen 
werden uns allein nicht wirklich weiterbrin-
gen, solange sie nicht aus einer geistigen Er-
neuerung und der Verwurzelung in Gott ent-
springen. Wie die Rebe im Weinstock gründet, 

so sollen wir uns in Gott verankern. Kürzlich 
bekam ich vom Kirchenmusiker Christoph 
Spengler ein Lied zugeschickt, welches diesen 
Gedanken umkehrt. Das ist tröstend: «Lass 
mich nicht verzweifeln, wenn mein Glaube 
wankt, zieh mich zu dir, halt mich an deiner 
Hand!» Wir können diese Krisen als glaubende 
Gemeinschaft nur überwinden, wenn wir mit 
Gott verbunden sind und ihn bitten, dass er es 
sein möge, der uns zu sich zurückführt, damit 
wir gute Frucht bringen.

QR-Link zum Lied:

In eigener Sache
Mit diesem letzten Beitrag verabschiede ich mich 
als Impulsautor von meinen Leserinnen und Lesern. 
Ich danke allen, die mich in den letzten Jahren zum 
Schreiben ermutigt haben. Ich danke allen, die 
kritisch nachgefragt und sich zum eigenen Nach-
denken haben anregen lassen oder die in anderer 
Weise auf die Impulse reagiert haben. Ich wünsche 
Ihnen allen viel Gutes und Gottes Segen!

Mathias Jäggi, Theologe,  
Sozialarbeiter und Berufsschullehrer

Hl. Gertrud von Helfta

Nonne und Mystikerin (17. November)
Gertrud von Helfta wurde 1256 in Thüringen 
geboren und erhielt im Kloster Helfta eine gute 
humanistische und theologische Ausbildung. 
Von 1281 an hatte sie ungewöhnliche mysti-
sche Visionen. Lange Zeit schwieg sie, bevor sie 
darüber zu schreiben begann. Gertrud starb 
am 17. November 1302.

Möge der Weinstock die Reben festhalten

Wie die Rebe im 
Weinstock gründet, 
so sollen wir uns in 
Gott verankern.

II
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… Abraham?

Abraham gilt als Stammvater des jüdischen 
Volkes. Sein Name bedeutet «Vater der 
Menge». Auf Gottes Ruf hin zieht er aus 
seiner Heimat in Mesopotamien ins Gelobte 
Land Kanaan. Judentum, Christentum und 
Islam werden auch die drei abrahamitischen 
Religionen genannt, weil sie sich alle drei auf 
Abraham als den Urvater beziehen.  lw

Wer ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Anwalt Abraham
Es ist eine der eindrücklichsten Geschichten 
der Bibel. Gott gibt Abraham zu verstehen, 
dass er die Stadt Sodom zerstören will, we-
gen des Übermasses der Verbrechen ihrer 
Bewohner. Da tritt Abraham Gott entgegen: 
«Fern sei es von dir, so etwas zu tun: den Ge-
rechten zusammen mit dem Frevler zu töten. 
Sollte der Richter der ganzen Erde nicht 
Recht üben?»

So ringt er Gott die Zusage ab, Sodom  
zu vergeben, wenn er in der Stadt fünfzig 
Gerechte finde. In banger Ahnung marktet 
Abraham diese Zahl herunter: Auf fünfund-
vierzig, vierzig, dreissig, zwanzig. Gott zieht 
sich zurück mit dem Versprechen, Sodom 
auch um lediglich zehn Gerechter willen 
nicht zu vernichten.

Und wir? Manche von uns sind bereit, 
wegen der unvorstellbaren Kriegsverbrechen 
in der Ukraine alle Russen und alles Russi-
sche zu verdammen. Andere werfen nach 
dem Massaker entmenschlichter Hamas-
Terroristen an Frauen, Männern, Jugend- 
lichen und Babys in Israel das ganze Volk 
der Palästinenser in einen Topf mit den 
Mördern und Geiselnehmern. 

Treten wir den Verallgemeinerungen  
entgegen! Sie sind falsch. Sie sind der Kern 
jedes Rassismus. Sie missachten das Recht, 
für das Abraham vor Gott eingetreten ist. 

Die biblische Geschichte geht schlecht 
aus. In Sodom finden sich keine zehn Ge-
rechten, die Stadt wird ausgelöscht: «Qualm 
stieg von der Erde auf wie der Qualm aus  
einem Schmelzofen.» Ja, auch heute machen 
viele bei den Verbrechen mit und jubeln den 
Mördern zu. Aber wir glauben: Im russi-
schen und im palästinensischen Volk sind 
Gerechte. Sie sind es, die dereinst den  
Frieden schaffen werden.  Christian von Arx

Friedenstaube bei der reformierten Kirche 
St. Peter in Gelterkinden. 
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Klares Votum für bischöfliche Gewaltenteilung
Abschlussdokument beendet erste Etappe der Weltsynode zur Synodalität

Nach vier Wochen Beratungen hat die  
16. Generalversammlung der Bischofs- 
synode am 28. Oktober das Abschluss-
dokument verabschiedet. Aus den Ergeb-
nissen ragen das klare Votum für eine 
bischöfliche Gewaltenteilung und die 
Uneinigkeit bezüglich Frauendiakonat 
hervor. 

Das 40-seitige Abschlussdokument, der soge-
nannte Synthesebericht, listet eine breite Pa-
lette von Themen auf. Neben dem Bericht wur-
den auch die Abstimmungsergebnisse zu den 
einzelnen Punkten des Dokumentes öffentlich 
gemacht. Zwar wurden alle Paragrafen mit 
deutlicher Mehrheit angenommen, doch fallen 
einzelne Resultate ein wenig aus dem Rahmen. 
So hat der Punkt, in dem es um die Überlegun-
gen zur Öffnung des Diakonats für Frauen 
ging, relativ viele Nein-Stimmen erhalten. 

Die Positionen zum Frauendiakonat
Er sei angenehm überrascht darüber, dass 
letztlich doch so viele dafür gestimmt hätten, 
sagte Kardinal Jean-Claude Hollerich, Bericht-
erstatter der Synode an der Medienkonferenz 
zum Abschluss der ersten Etappe im Oktober 
2023. Wie weit die Meinungen zum Frauendia-
konat auseinandergehen, zeigt der entspre-
chende Abschnitt im Synthesebericht. Wäh-
rend das Frauendiakonat für die einen ein «in-
akzeptabler» Schritt ist, «der nicht mit der Tra-
dition übereinstimmt», würde es für die 
anderen eine Praxis der frühen Kirche wieder-
herstellen. Wieder andere sehen darin «eine 
angemessene und notwendige Antwort auf die 
Zeichen der Zeit» für «neue Vitalität und Ener-
gie in der Kirche». Dieser Position steht die Hal-

tung derjenigen gegenüber, die «die Befürch-
tung äussern, dass diese Forderung Ausdruck 
einer gefährlichen anthropologischen Verwir-
rung ist, die die Kirche dem Zeitgeist anpasst».

Rollenkonflikt der Bischöfe
Zu den breit diskutierten Themen gehört die 
Rolle der Bischöfe. Die von der Synode verab-
schiedeten Punkte gehen einerseits in Rich-
tung Entlastung, andererseits in Richtung Be-
schränkung der bischöflichen Macht, die als 
strukturelles Problem im Bereich Missbrauch 
erkannt wird. Der Bischof sei dazu aufgerufen, 
«ein Beispiel für Synodalität» zu sein, in dem er 
Mitverantwortung ausübe, verstanden als die 
Einbeziehung andrer Akteure innerhalb der 
Diözese und des Klerus, um die «Überlastung 
durch administrative und rechtliche Verpflich-
tungen» zu verringern, heisst es im Synthese-
bericht. 

Zur Frage des Missbrauchs, der «viele Bi-
schöfe in die Schwierigkeit versetzt, die Rolle 
des Vaters und die des Richters zu vereinba-
ren», wird vorgeschlagen, «die Zweckmässig-
keit zu erwägen, die richterliche Aufgabe einer 
anderen, kanonisch zu bestimmenden Instanz 
anzuvertrauen». 

Bei einer Medienkonferenz der Schweizer  
Delegation zeigte sich Helena Jeppesen positiv 
überrascht vom klaren Votum für die bischöf-
liche Gewaltenteilung. «Die Bischöfe weltweit 
haben verstanden, dass ihnen wegen der Miss-
brauchskrise das Wasser bis zum Halse steht», 
sagte Jeppesen gemäss kath.ch. Die Einfüh-
rung externer Gremien zur kirchenstrafrechtli-
chen Untersuchung und Ahndung von Miss-
brauch würden viel bringen, sagte Bischof  
Felix Gmür dazu.  Regula Vogt-Kohler 

Die Schweizer Teilnehmenden (v.l.): Helena Jeppesen-Spuhler (Vertreterin für den Kontinent Europa), 
Claire Jonard (Moderatorin der Synode) und Felix Gmür, Präsident der Schweizer Bischofskonferenz und 
Delegierter der Schweizer Bischöfe für die Synode. 
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JOHANNES 15,1–5
ch bin der wahre Wein-
stock und mein Vater ist 
der Winzer. Jede Rebe an 
mir, die keine Frucht 
bringt, schneidet er ab und 

jede Rebe, die Frucht bringt, reinigt er, 
damit sie mehr Frucht bringt. Ihr seid 
schon rein kraft des Wortes, das ich zu 
euch gesagt habe. Bleibt in mir und ich 
bleibe in euch. Wie die Rebe aus sich kei-
ne Frucht bringen kann, sondern nur, 
wenn sie am Weinstock bleibt, so auch 
ihr, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich bin 
der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in 
mir bleibt und in wem ich bleibe, der 
bringt reiche Frucht; denn getrennt von 
mir könnt ihr nichts vollbringen.  
 Einheitsübersetzung 2016

Vor einigen Jahren hatte ich engeren Kontakt 
mit dem Zisterzienserkloster Hauterive im 
Freiburgerland. Mein Kollege aus der Schwei-
zergarde war nach der Gardezeit in diese klös-
terliche Gemeinschaft eingetreten. Die Mönche 
leben nach einer strengen benediktinischen 
Ordensregel und im permanenten Schweigen. 
Nur an bestimmten Orten oder zu ganz be-
stimmten Zeiten darf gesprochen werden.

Ich erinnere mich an meine Besuche im 
Kloster, die meist etwas Eigenartiges an sich 
hatten: Ich kam mir vor wie in einer anderen 
Welt, und auch die Mönche und ihr Lebensstil 
wirkten befremdend.

Ähnlich erging es mir, als ich mich mit der 
heiligen Gertrud von Helfta auseinanderge-
setzt habe. Sie lebte im Hohen Mittelalter und 
wirkte auf mich wie aus einer anderen Welt. 
Und ehrlich gesagt fällt es mir schwer, an viele 

ihrer Äusserungen oder sprachlichen Bilder 
anzudocken. Sie versuchte darin, Gott zu er-
gründen. Im Kern deutete sie ihn als «amor de-
us», als «Gott-Liebe», oder als «amator», als «Lie-
be Habender». 

Für die gottesdienstlichen Texte zu Getruds 
Gedenktag wurde in meinen Augen ein sehr 
passendes Evangelium ausgewählt. In der Rede 
vom Weinstock macht Jesus klar, worauf es im 
Glauben wirklich ankommt: Wir sollen fest in 
Gott verankert sein. Wie eine Rebe mit dem 
Weinstock verbunden ist und von ihm seine 
Nahrung erhält, so sollen wir mit Gott verbun-
den sein, damit wir Frucht bringen. Was damit 
gemeint ist, kommt in den nachfolgenden Ver-
sen zum Ausdruck: «Dies ist mein Gebot: Liebt 
einander, so wie ich euch geliebt habe!» (Joh 
15,12). Gertrud nennt Gott den «Liebe Haben-
den». Wer also in Gott verwurzelt ist und von 
ihm gestärkt wirkt, wird als Frucht Gottes Liebe 
in die Welt tragen.

Nun leben wir in Zeiten, in denen von dieser 
Liebe nicht viel zu spüren ist. Es scheint, als 
wäre die Welt von einem bösen Zauber über-
deckt. Kriege, Hass und Zerstörung verdecken 
das Gute. Auch die Kirche selbst ist durch die 
Missbräuche und andere Skandale am Ende 
ihrer Kräfte und vermag die Botschaft des lie-
benden Gottes nicht mehr glaubwürdig zu ver-
künden. Was können wir als Glaubende unter 
solchen Umständen noch tun? Wie sollen wir 
uns verhalten? 

Wir müssen uns auf das Wesentliche besin-
nen! Politischer, auch kirchenpolitischer Akti-
onismus, Initiativen und Strukturreformen 
werden uns allein nicht wirklich weiterbrin-
gen, solange sie nicht aus einer geistigen Er-
neuerung und der Verwurzelung in Gott ent-
springen. Wie die Rebe im Weinstock gründet, 

so sollen wir uns in Gott verankern. Kürzlich 
bekam ich vom Kirchenmusiker Christoph 
Spengler ein Lied zugeschickt, welches diesen 
Gedanken umkehrt. Das ist tröstend: «Lass 
mich nicht verzweifeln, wenn mein Glaube 
wankt, zieh mich zu dir, halt mich an deiner 
Hand!» Wir können diese Krisen als glaubende 
Gemeinschaft nur überwinden, wenn wir mit 
Gott verbunden sind und ihn bitten, dass er es 
sein möge, der uns zu sich zurückführt, damit 
wir gute Frucht bringen.

QR-Link zum Lied:

In eigener Sache
Mit diesem letzten Beitrag verabschiede ich mich 
als Impulsautor von meinen Leserinnen und Lesern. 
Ich danke allen, die mich in den letzten Jahren zum 
Schreiben ermutigt haben. Ich danke allen, die 
kritisch nachgefragt und sich zum eigenen Nach-
denken haben anregen lassen oder die in anderer 
Weise auf die Impulse reagiert haben. Ich wünsche 
Ihnen allen viel Gutes und Gottes Segen!

Mathias Jäggi, Theologe,  
Sozialarbeiter und Berufsschullehrer

Hl. Gertrud von Helfta

Nonne und Mystikerin (17. November)
Gertrud von Helfta wurde 1256 in Thüringen 
geboren und erhielt im Kloster Helfta eine gute 
humanistische und theologische Ausbildung. 
Von 1281 an hatte sie ungewöhnliche mysti-
sche Visionen. Lange Zeit schwieg sie, bevor sie 
darüber zu schreiben begann. Gertrud starb 
am 17. November 1302.

Möge der Weinstock die Reben festhalten

Wie die Rebe im 
Weinstock gründet, 
so sollen wir uns in 
Gott verankern.
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Buchhandlung Klosterplatz Olten

Aus der Region – für die Region

Vogel ohne Flügel
Seraina Hintermann-Famos 
Seraina Hintermann-Famos ist seit über zwanzig Jah-
ren von Multipler Sklerose in der schwerstmöglichen 
Form betroffen. In «Vogel ohne Flügel» erzählt die 
Psychologin und Pfarrfrau ihre Geschichte und macht 
ihre vielschichtigen Erfahrungen für Ihre Leserinnen 
und Leser nachvollziehbar: Dass sie trotz zahlreicher 
Einschränkungen, Beschwerden und vielen Ängsten 
weiterhin Ja zum Leben sagen kann, ist sowohl berüh-
rend als auch inspirierend.

Wie ich der wurde, den ich mag
Pierre Stutz
Pierre Stutz zählt zu den bekanntesten spirituellen Leh-
rern im gesamten deutschsprachigen Raum. In seinen 
Vorträgen, Seminaren und in seinen über 40 Büchern 
geht es um Themen wie Achtsamkeit, die bewusste 
Auseinandersetzung mit seelischen Verwundungen, 
innere Versöhnung und die Suche nach einem eigenen, 
spirituellen Weg.
Zu seinem 70. Geburtstag am 7. November 2023 legt 
Pierre Stutz nun seine bewegende Autobiografie vor, 
in der er schildert, wie er nach und nach zu dem Men-
schen wurde, der er ist.

Licht in dunklen Zeiten
Christiane Neuen (Hrsg.)

Viele Menschen fühlen sich von den zahlreichen glo-
balen Krisen bedroht, manche haben Ängste und De-
pressionen, leiden an Seelenverfinsterung.
Was kann in dunklen und bedrückenden Zeiten helfen, 
das Licht der Hoffnung in sich selbst zu stärken? Wie 
ist es Menschen möglich, Licht in die Welt zu bringen? 
Was geschieht, wenn das Licht der Liebe aufleuchtet? 
Inspirationen aus Psychologie und Spiritualität laden 
dazu ein, sich auf die Suche nach dem Licht zu machen 
und Die Dunkelheit aufzuhellen.

Das ABC der Trauer
Thomas Achenbach
Wer einen lieben Menschen verloren hat, ist in Aufruhr 
– zu sortieren, was alles im Inneren geschieht, fällt da 
schwer. Halt und Sicherheit in diesem unwegsamen 
Gelände geben die 77 Stichworte und Impulse, die der 
Trauerbegleiter Thomas Achenbach in diesem Buch 
zusammengestellt hat: Von A wie Aushalten bis W wie 
Weinen erläutert er alle Reaktionen, die ein Verlust 
auslösen kann. Nicht alleine die Betroffenen selbst fin-
den hier einen guten Überblick, sondern auch alle, die 
sich in ihrer eigenen Unsicherheit fragen, wie sie hilf-
reich zur Seite stehen könnten.

Ein Engel dir zur Seite
Anselm Grün
Ob bei Freude, Langeweile, Dankbarkeit, Wut oder 
Angst - es ist ein gutes Gefühl zu wissen, dass man 
nicht allein ist. Die Engelgebete von Anselm Grün, die 
in den unterschiedlichsten Situationen Kraft und Hilfe 
spenden, vermitteln das beruhigende Gefühl, in jeder 
Lebenslage stark und beschützt zu sein. So können 
Kinder sich dem Engel der Achtsamkeit, der Stille oder 
der Versöhnung anvertrauen und um Schutz und Be-
gleitung bitten.

Ein Buch für alle Fälle

Liebe ist das grösste überhaupt
Joseph Kuefler
«Mein kleiner Schatz - wie gross du bist!», sagt die 
Mama zu ihrem Kind. Sie zeigt ihm, dass die Welt 
voller kleiner Wunder ist. Obwohl das Kind grösser ist 
als die summende Hummel oder das wehende Gras, ist 
es auch noch sehr klein. Kleiner als die leuchtenden 
Sterne im Universum oder die unendliche Weite der 
Wüste, zum Beispiel. Vor allem aber ist das Kind klei-
ner als die unendliche Liebe, die sich wie ein wärmen-
der Mantel um alles legt.

Impressum:
Vogel ohne Flügel: 27.- Fr.
Wie ich der wurde, den ich mag: 30.50 Fr.
Licht in dunklen Zeiten: 24.90 Fr. 
Das ABC der Trauer: 26.50 Fr.
Ein Engel dir zur Seite: 19.90 Fr. 
Liebe ist das grösste überhaupt: 21.50 Fr.

Diese und mehr Bücher jetzt bestellen:

Munzingerplatz 2, 4600 Olten 
https://shop.buchklosterplatz.ch/
Mail: info@buchklosterplatz.ch
Tel: 062 212 27 39
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www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Samstag, 4. November   
11.30 Fair essen
 ref. Johannessaal, Trimbach
19.30 Orgelkonzert mit Georg Grass
 Kirche St. Martin, Olten

Sonntag, 5. November   
17.00 Konzert Jodlerklub Gunzgen-Olten
 Kirche St. Martin, Olten 

Montag, 6. November
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 7. November
11.30 «Zyt ha fürenand - ässe mitenand»
 ref. Johannessaal, Trimbach
17.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft
 Pfarrsaal St. Marien
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach

Mittwoch, 8. November
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.00 Sitzung des Kirchgemeinderates Olten/
 Starrkirch-Wil
 Josefsaal, Kirche St. Martin, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Freitag, 10. November
13.30 Kerzenziehen mit Bienenwachs
 für Gross & Klein
 Grotto unter der Kirche St. Marien, Olten
18.00 Treffpunkt Buch
 Pfarreiheim, Kirche St. Martin, Olten

Samstag, 11. November   
10.00 Kerzenziehen mit Bienenwachs
 für Gross & Klein
 Grotto unter der Kirche St. Marien, Olten
11.00 Orgelführung mit Georg Grass
 Kirche St. Martin, Olten
16.30 konfessionelles Fenster 1./2. Klasse Olten
 Pfarreizentrum St. Martin
 Grotto unter der Kirche St. Marien, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

Wennn die Geschichtsbücher statt von Krieg voll von friedlichem Miteinander wären... Protestinstallation 2022 beim Mailänder Dom gegen den Krieg in der Ukraine. 
@adobestock_andrea



55

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Samstag, 4. November   
11.30 Fair essen
 ref. Johannessaal, Trimbach
19.30 Orgelkonzert mit Georg Grass
 Kirche St. Martin, Olten

Sonntag, 5. November   
17.00 Konzert Jodlerklub Gunzgen-Olten
 Kirche St. Martin, Olten 

Montag, 6. November
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 7. November
11.30 «Zyt ha fürenand - ässe mitenand»
 ref. Johannessaal, Trimbach
17.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft
 Pfarrsaal St. Marien
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach

Mittwoch, 8. November
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.00 Sitzung des Kirchgemeinderates Olten/
 Starrkirch-Wil
 Josefsaal, Kirche St. Martin, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Freitag, 10. November
13.30 Kerzenziehen mit Bienenwachs
 für Gross & Klein
 Grotto unter der Kirche St. Marien, Olten
18.00 Treffpunkt Buch
 Pfarreiheim, Kirche St. Martin, Olten

Samstag, 11. November   
10.00 Kerzenziehen mit Bienenwachs
 für Gross & Klein
 Grotto unter der Kirche St. Marien, Olten
11.00 Orgelführung mit Georg Grass
 Kirche St. Martin, Olten
16.30 konfessionelles Fenster 1./2. Klasse Olten
 Pfarreizentrum St. Martin
 Grotto unter der Kirche St. Marien, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

Wennn die Geschichtsbücher statt von Krieg voll von friedlichem Miteinander wären... Protestinstallation 2022 beim Mailänder Dom gegen den Krieg in der Ukraine. 
@adobestock_andrea
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31. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 4. November
17.30 Eucharistiefeier/Gedenkfeier 
 für die Verstorbenen
 es singt der Mauritiuschor
 Mario Hübscher 
 Gedächtnis der Frauengemein-
 schaft für
 Cécile Hürzeler
 Marianne Grimm
 Jahrzeit für
 Rösli und Walter Laube-Bösch

Sonntag, 5. November 
17.00 musikalisch literarische Stunde  
 Gute Zeiten - schlechte Zeiten? 
 Barbara Wörsching  
 Johannes Rösch

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. November
17.30 Eucharistiefeier
  Bruder Josef Bründler 
 Antonia Hasler 
 Jahrzeit für 
 Anna Peier-Hafner 
 

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

32. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 11. November   
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler
 Antonia Hasler 
 Jahrzeit für
 Eduard und Klara Studer-Gasser 
 Martha und Eugen 
 Hufschmid-Studer

31. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag,  4. November 
19.00 Eucharistiefeier 
 im Pfarrsäli
 Mario Hübscher 

31. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 5. November 
08.00 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler

Montag, 6. und 13. November
18.30 Eucharistiefeier

Dienstag, 7. November
07.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. und 15. November
07.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 9. und 16. November 
10.00 «20 Minuten für den Frieden»  
 der Offenen Kirche Region Olten
11.00 Stille Anbetung
11.45  Segensandacht als Abschluss 
 der Gebetszeit
18.30 Eucharistiefeier

Freitag, 10. und 17. November
07.00 Eucharistiefeier

Samstag, 11. und 18. November
07.00 Eucharistiefeier 

32. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 12. November 
08.00 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Paul Rotzetter

Dienstag, 14. November
07.00 Eucharistiefeier
15.00 Eucharistiefeier der 
 Franziskanischen Gemeinschaft

Beichtgelegenheit 
Zur Zeit keine Beichtgelegenheit in der 
Klosterkirche. Melden Sie sich für 
Beichte und Beichtgespräche an der 
Klosterpforte. 

31. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 4. November
18.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler 
 Jahrzeit für
 Esther Brenta-Moser
 Marie und Theodor Bürgi-Kist
 Hildegard Bürgi
 Martha u. Hugo Wey-Schenker

Sonntag, 5. November
09.30 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher 
11.30 Santa Messa in italiano

Dienstag, 7. November
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 9. November
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

32. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 11. November 
18.00 Eucharistiefeier
 Familiengottesdienst zum 
 Martinsfest 
 Mario Hübscher,  
 Katechetinnenteam
 mit dem Kinder- u. Jugendchor
 Olten/Starrkirch-Wil
 anschliessend Apéro
 Jahrzeit für
 Margrith u. Emilio Camponovo-Moll
 Laura Virginia und Edgar Josef 
 Grütter-Liechti
 Anna und Albert Liechti-Ingold
 Hugo Schneider 
 Bernadette Ulrich
 Marie Imfeld-Imhof
 Paula Ulrich-Imhof 

Sonntag, 12. November 
09.30 Patrozinium des Hl. Martin von  
 Tours/Festgottesdienst 
 Bischofsvikar Dr. Valentine
 Koledoye, Gastprediger
 Mario Hübscher 
 Missa Brevis von Zolàn Kodàly  
 und Szolomise mit dem 
 Martinschor und der Choral-
 schola
11.30 Santa Messa in italiano

Dienstag, 14. November 
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 16. November 
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

31. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 5. November 
11.00 Eucharistiefeier 
 Mario Hübscher 

Dienstag, 7. November 
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 8. November 
09.00 Wortgottesdienst mit 
 Kommunionfeier/Gedenkfeier  
 der Frauengemeinschaft für  
 verstorbene Mitglieder
 anschl. Kaffee 
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 10. November 
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Elisabeth Pfister-Huber 
 Nikos Karpuchtsis
 Franz Brunner-Schweizer 
 Silvia Jäggi-Fröhlich und 
 Walter Jäggi
 Agnes Zumstein-Fuchs

32. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 12. November 
11.00 Wortgottesdienst mit  
 Kommunionfeier
 Antonia Hasler 

Dienstag, 14. November 
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 15. November 
09.00 Elisabethen-Gottesdienst der  
 Frauengemeinschaft St. Marien
 Jahrzeit für
 Adeline Lanz-Wyss
 anschl. Kaffee
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 17. November 
18.30 Eucharistiefeier
 Dreissigster für
 August Kiefer-Perreten
 Jahrzeit für
 Rosemarie u. Josef Walter-Schild
 

Dienstag, 7. November
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 8. November
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 9. November
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Haus zur Heimat
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Tertianum Oasis

Freitag, 10. November
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Seniorenresidenz Bornblick
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 14. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 16. November
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 17. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Olten

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

4./5. November
Kirchenbauhilfe des Bistums Basel

11./12. November
Kirchenopfer für pastorale Anliegen des Bischofs

Verstorben sind
Myriam Stocker-Grüter am 14.10., St. Martin
August Kiefer am 16.10., St. Marien
Dora Rappo-Rey am 17.10., St. Marien
Bernard Berger am 18.10., St. Marien
Marie Mathiuet am 21.10., St. Josef
Bardhec Cubi am 23.10., St. Marien
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Sonntag, 5. November, 17 Uhr
Kirche St. Mauritius, Trimbach

Gestaltet von Barbara Wörsching 
und Johannes Rösch

Eintritt frei
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Besuch bei einer Königin – Herzliche Einladung 
zur Orgelführung in der Kirche St. Martin
«Die orgl ist doch in meinen augen und ohren der könig 
aller instrumenten» (W.A. Mozart). 
Tauchen Sie ein in Geschichte, Technik, Klang und 
Musik des majestätischen Instruments, erzählt und 
gespielt von unserem Organisten Georg Grass. Die 
Führung findet statt am Samstag, 11. November,  
Treffpunkt ist um 11 Uhr in der Kirche St. Martin, 
Ringstraße 38. Die Teilnehmenden sollten in der Lage 
sein, die 44 Stufen hinauf zur großen Mathis-Orgel zu 
bewältigen. Die Führung dauert ca. 75 Minuten; der 
Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Orgelkonzert
Wir laden herzlich ein zum Orgelkonzert am 
Samstag, 4. November, 19.30 Uhr
Kirche St. Martin, Ringstraße 38
Die klanglichen Möglichkeiten der großen Mathis- 
Orgel der Martins-Kirche sind schier grenzenlos. Der 
neu seit März in St. Martin und St. Marien amtierende 
Organist Georg Grass, versucht, einige davon einzu-
fangen in einem vielfältigen Konzertprogramm: Musik 
von Bach, Bovet, Eben und Guilmant, mal fröh-
lich-virtuos, mal tänzelnd-leicht, mal beschaulich-tief-
sinnig, mal energisch-aufbrausend. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei, wir bitten um eine Spende.

Renovation der Kirche in Wisen
Der Pilzbefall der Fassade der Kirche St. Josef in 
Wisen wird nun behandelt. Darum ist neu ein Gerüst 
auf der Seite der Eingangstüre. Auch im Inneren der 
Kirche ist ein Gerüst, was eine vorübergehende 
Schliessung der Kirche zur Folge hat. Aus dem Grund 
werden die Gottesdienste im Kirchensäli unterhalb der 
Kirche stattfinden. Am 2. Dezember findet der  
Einsegnungsgottesdienst mit Apéro in der frisch  
renovierten Kirche statt.

KERZENZIEHEN MIT
BIENENWACHS

Für Gross & Klein 

 

 Kosten:
Fr. 3.50 

per 100 g

 

FR ,  10 . 1 1 .2023  
13 .30—17 .30  Uhr 

 
Sa ,  1 1 . 1 1 .2023  

10 .00—17 .30  Uhr 

So,  12 . 1 1 .2023  
10 .00—16 .30  Uhr

Unter der Kirche 
St. Marien (Grotto),

Engelbergstrasse 25, Olten 

Wir freuen uns auf
euch!

Hansjörg Fischer 
& Olivia Imhof 
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31. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 4. November
17.30 Eucharistiefeier/Gedenkfeier 
 für die Verstorbenen
 es singt der Mauritiuschor
 Mario Hübscher 
 Gedächtnis der Frauengemein-
 schaft für
 Cécile Hürzeler
 Marianne Grimm
 Jahrzeit für
 Rösli und Walter Laube-Bösch

Sonntag, 5. November 
17.00 musikalisch literarische Stunde  
 Gute Zeiten - schlechte Zeiten? 
 Barbara Wörsching  
 Johannes Rösch

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. November
17.30 Eucharistiefeier
  Bruder Josef Bründler 
 Antonia Hasler 
 Jahrzeit für 
 Anna Peier-Hafner 
 

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

32. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 11. November   
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler
 Antonia Hasler 
 Jahrzeit für
 Eduard und Klara Studer-Gasser 
 Martha und Eugen 
 Hufschmid-Studer

31. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag,  4. November 
19.00 Eucharistiefeier 
 im Pfarrsäli
 Mario Hübscher 

31. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 5. November 
08.00 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler

Montag, 6. und 13. November
18.30 Eucharistiefeier

Dienstag, 7. November
07.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. und 15. November
07.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 9. und 16. November 
10.00 «20 Minuten für den Frieden»  
 der Offenen Kirche Region Olten
11.00 Stille Anbetung
11.45  Segensandacht als Abschluss 
 der Gebetszeit
18.30 Eucharistiefeier

Freitag, 10. und 17. November
07.00 Eucharistiefeier

Samstag, 11. und 18. November
07.00 Eucharistiefeier 

32. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 12. November 
08.00 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Paul Rotzetter

Dienstag, 14. November
07.00 Eucharistiefeier
15.00 Eucharistiefeier der 
 Franziskanischen Gemeinschaft

Beichtgelegenheit 
Zur Zeit keine Beichtgelegenheit in der 
Klosterkirche. Melden Sie sich für 
Beichte und Beichtgespräche an der 
Klosterpforte. 

31. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 4. November
18.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler 
 Jahrzeit für
 Esther Brenta-Moser
 Marie und Theodor Bürgi-Kist
 Hildegard Bürgi
 Martha u. Hugo Wey-Schenker

Sonntag, 5. November
09.30 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher 
11.30 Santa Messa in italiano

Dienstag, 7. November
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 9. November
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

32. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 11. November 
18.00 Eucharistiefeier
 Familiengottesdienst zum 
 Martinsfest 
 Mario Hübscher,  
 Katechetinnenteam
 mit dem Kinder- u. Jugendchor
 Olten/Starrkirch-Wil
 anschliessend Apéro
 Jahrzeit für
 Margrith u. Emilio Camponovo-Moll
 Laura Virginia und Edgar Josef 
 Grütter-Liechti
 Anna und Albert Liechti-Ingold
 Hugo Schneider 
 Bernadette Ulrich
 Marie Imfeld-Imhof
 Paula Ulrich-Imhof 

Sonntag, 12. November 
09.30 Patrozinium des Hl. Martin von  
 Tours/Festgottesdienst 
 Bischofsvikar Dr. Valentine
 Koledoye, Gastprediger
 Mario Hübscher 
 Missa Brevis von Zolàn Kodàly  
 und Szolomise mit dem 
 Martinschor und der Choral-
 schola
11.30 Santa Messa in italiano

Dienstag, 14. November 
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 16. November 
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

31. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 5. November 
11.00 Eucharistiefeier 
 Mario Hübscher 

Dienstag, 7. November 
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 8. November 
09.00 Wortgottesdienst mit 
 Kommunionfeier/Gedenkfeier  
 der Frauengemeinschaft für  
 verstorbene Mitglieder
 anschl. Kaffee 
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 10. November 
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Elisabeth Pfister-Huber 
 Nikos Karpuchtsis
 Franz Brunner-Schweizer 
 Silvia Jäggi-Fröhlich und 
 Walter Jäggi
 Agnes Zumstein-Fuchs

32. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 12. November 
11.00 Wortgottesdienst mit  
 Kommunionfeier
 Antonia Hasler 

Dienstag, 14. November 
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 15. November 
09.00 Elisabethen-Gottesdienst der  
 Frauengemeinschaft St. Marien
 Jahrzeit für
 Adeline Lanz-Wyss
 anschl. Kaffee
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 17. November 
18.30 Eucharistiefeier
 Dreissigster für
 August Kiefer-Perreten
 Jahrzeit für
 Rosemarie u. Josef Walter-Schild
 

Dienstag, 7. November
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 8. November
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 9. November
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Haus zur Heimat
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Tertianum Oasis

Freitag, 10. November
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Seniorenresidenz Bornblick
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 14. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 16. November
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 17. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Olten
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

4./5. November
Kirchenbauhilfe des Bistums Basel

11./12. November
Kirchenopfer für pastorale Anliegen des Bischofs

Verstorben sind
Myriam Stocker-Grüter am 14.10., St. Martin
August Kiefer am 16.10., St. Marien
Dora Rappo-Rey am 17.10., St. Marien
Bernard Berger am 18.10., St. Marien
Marie Mathiuet am 21.10., St. Josef
Bardhec Cubi am 23.10., St. Marien
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Sonntag, 5. November, 17 Uhr
Kirche St. Mauritius, Trimbach

Gestaltet von Barbara Wörsching 
und Johannes Rösch

Eintritt frei
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Besuch bei einer Königin – Herzliche Einladung 
zur Orgelführung in der Kirche St. Martin
«Die orgl ist doch in meinen augen und ohren der könig 
aller instrumenten» (W.A. Mozart). 
Tauchen Sie ein in Geschichte, Technik, Klang und 
Musik des majestätischen Instruments, erzählt und 
gespielt von unserem Organisten Georg Grass. Die 
Führung findet statt am Samstag, 11. November,  
Treffpunkt ist um 11 Uhr in der Kirche St. Martin, 
Ringstraße 38. Die Teilnehmenden sollten in der Lage 
sein, die 44 Stufen hinauf zur großen Mathis-Orgel zu 
bewältigen. Die Führung dauert ca. 75 Minuten; der 
Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Orgelkonzert
Wir laden herzlich ein zum Orgelkonzert am 
Samstag, 4. November, 19.30 Uhr
Kirche St. Martin, Ringstraße 38
Die klanglichen Möglichkeiten der großen Mathis- 
Orgel der Martins-Kirche sind schier grenzenlos. Der 
neu seit März in St. Martin und St. Marien amtierende 
Organist Georg Grass, versucht, einige davon einzu-
fangen in einem vielfältigen Konzertprogramm: Musik 
von Bach, Bovet, Eben und Guilmant, mal fröh-
lich-virtuos, mal tänzelnd-leicht, mal beschaulich-tief-
sinnig, mal energisch-aufbrausend. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei, wir bitten um eine Spende.

Renovation der Kirche in Wisen
Der Pilzbefall der Fassade der Kirche St. Josef in 
Wisen wird nun behandelt. Darum ist neu ein Gerüst 
auf der Seite der Eingangstüre. Auch im Inneren der 
Kirche ist ein Gerüst, was eine vorübergehende 
Schliessung der Kirche zur Folge hat. Aus dem Grund 
werden die Gottesdienste im Kirchensäli unterhalb der 
Kirche stattfinden. Am 2. Dezember findet der  
Einsegnungsgottesdienst mit Apéro in der frisch  
renovierten Kirche statt.

KERZENZIEHEN MIT
BIENENWACHS

Für Gross & Klein 

 

 Kosten:
Fr. 3.50 

per 100 g

 

FR ,  10 . 1 1 .2023  
13 .30—17 .30  Uhr 

 
Sa ,  1 1 . 1 1 .2023  

10 .00—17 .30  Uhr 

So,  12 . 1 1 .2023  
10 .00—16 .30  Uhr

Unter der Kirche 
St. Marien (Grotto),

Engelbergstrasse 25, Olten 

Wir freuen uns auf
euch!

Hansjörg Fischer 
& Olivia Imhof 
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Veranstaltungshinweise

Elisabethengottesdienst
Donnerstag, 16. November, 9 Uhr
Kirche St. Martin Olten
Am 19. November wird der Namenstag der Heiligen 
Elisabeth gefeiert. Die Kollekte am Donnerstagmorgen 
vom 16. November ist für das Elisabethenwerk  
bestimmt. Vor 65 Jahren hat der Schweizerische Ka-
tholische Frauenbund SKF das Elisabethenopfer  
gegründet und 1996 in Elisabethenwerk unbenannt. 
Seither hat das Elisabethenwerk über 2300 Projekte für 
Frauen im globalen Süden unterstützt und begleitet und 
damit mehrere hunderttausend Begünstigte erreicht. 
Speziell am Herzen liegt ihnen die Bildung von Frau-
ennetzwerken, denn damit steigen die Chancen, dass 
die Frauen voneinander lernen und so neue, langfristi-
ge Perspektiven schaffen. Ab Mitte 2023 konzentriert 
sich das Elisabethenwerk auf die beiden Projektländer 
Uganda und Indien.Mit Ihrer Unterstützung schreiben 
wir die Erfolgsgeschichte weiter. 
Ihre Spende wirkt – herzlichen Dank!
Elisabethenwerk, Postfach 7854, 6000 Luzern
IBAN CH58 0900 0000 6002 1609 0

Die Frauengemeinschaft St. Martin Olten

St.Martinsbruderschaft zu Olten 
zum 81. Martinsfest

Am Sonntag, 12. November findet das 81. Martinsfest 
im Josefsaal in Sankt Martin statt. Das Patrozinium 
wird nach alter Tradition in der St. Martinskirche 
gefeiert. 
Das diesjährige Martinsfest beginnt mit dem Gottes-
dienst um 09.30 Uhr. 
Im Festgottesdienst ehren wir unseren Kirchenpatron 
den hl. Martin. Die Festpredigt wird unser Ehrengast 
und Bischofsvikar von St.Urs, Dr. Valentine Koledo-
ye, halten. 
Der Martinsrat entbietet den Martinsbrüdern und  
-gesellen herzlichen Gruss und Willkomm zum ho-
hen Festtag. 
Ein besonders herzlicher Willkommgruss gilt unse-
rem Ehrengast weltlichen Standes, Oberst i GST 
Mathias Müller, Zugeteilter Stabsoffizier des Chefs 
der Armee (CDA) und Grossrat des Kantons Bern. 
Ebenso herzlich begrüssen wir unsere Ehrengäste, 
die Delegation des  Kapuzinerklosters Olten mit dem 
Guardian Br. Josef Bründler und die Ehrengesandten 
der Bruderschaft St. Leodegar zu Werd und Vertreter 
der Bruderschaft Sanctae Margarithae in Solothurn. 
Am Festtag von St. Martin werden zwei Anwärter 
als Gesellen aufgenommen. Zum Martinsbruder wird 
feierlich folgender Geselle ernannt: 
Adrian D Àrco.

Möge unser Bruderschafts-Fest für unsere Gäste und 
für uns alle wiederum zu einem Tag festlicher Freu-
de und verbundener Freundschaft werden. 
In Wohlgeneigtheit

Andreas Stöckli, Obmann

Gedenkfeier für Menschen, die um ein Kind 
trauern
Samstag, 18. November, 17.00 Uhr
Pauluskirche, Grundstrasse 18, Olten
Gestaltet durch Seelsorgende der Spitalseelsorge des 
KSO, der Röm.-kath. Kirche Olten, Ev.-ref. Kirchge-
meinde Olten und Pro Pallium Olten.
«Trösten ist eine Kunst des Herzens. Sie besteht oft 
darin, liebevoll zu schweigen und schweigend 
mitzuleiden» Otto von Leixner
Jeder Mensch - und sei er noch so klein - hinterlässt 
Spuren in unserem Leben und in unserem Herzen.  
Gemeinsam erinnern wir uns der verstorbenen Kinder 
und Jugendlichen. Herzlich eingeladen sind Menschen 
aller Kulturen und Religionen: Eltern, Geschwister, 
Grosseltern, weitere Angehörige und begleitende Fach-
personen, die um ein geborenes oder ungeborenes, ein 
kleines oder grosses Kind trauern, die gerade erst oder 
vor langer Zeit mit dessen Tod konfrontiert wurden. 
Wir wollen ihnen und unseren Erinnerungen gemein-
sam Raum geben, spüren, dass andere den gleichen 
Weg gehen und Kraft schöpfen für unterwegs.  
Anschliessend gibt es beim Apéro die Möglichkeit zum 
Beisammensein.
Informationen: Antonia Hasler, Tel. 062 287 23 18, 
Mail: antonia.hasler@katholten.ch

Einladung zum konfessionellen Fenster
Einladung der 1./2. Klässler
im Pastoralraum Olten 
(Starrkirch, Trimbach, 
Hauenstein, Wisen) und 
3. Klässler St. Martin 
zum nächsten Anlass
Samstag, 11. November
16.30 Uhr bis 19 Uhr
St. Martinskirche Olten
Treffpunkt: Haupteingang Kirche St. Martin
Thema: Heiliger Martin
Um 18.00 Uhr Besuch der Eucharistiefeier St. Martin 
mit eigenen Elementen für die Kinder. Dazu sind auch 
die Eltern und Geschwister herzlich eingeladen. 
Auf Euer Kommen freuen sich Monika Boeschenstein, 
Rita Eng, Anita Meyer, Michela Chilla

FG Cinéma - Vaya con Dios
Und führe uns nicht in Versuchung
Donnerstag, 16. November, 18.30 Uhr
Pfarreizentrum St. Marien, Olten
Ein Kinoabend der Frauengemeinschaften St. Marien 
und St. Martin

Weil es der Brandenburger Cantorianer-Abtei an Nach-
wuchs und Geld fehlt, muss sie geschlossen werden. 
Die verbliebenen Mönche brechen deshalb zu einer 
langen Reise in das letzte noch existierende Cantoria-
ner-Kloster auf. Doch der Weg dorthin ist mit irdischen 
Herausforderungen und Verlockungen gepflastert. Tas-
silo bleibt an seiner Jugend und am Kochtopf der Mut-
ter hängen, Benno legt sich mit den Jesuiten an und 
Arbo holt Vernachlässigtes nach.
Die vordergründige Komödie lässt tief in verschiedene 
Identitäten von Kirche blicken – vom Museum bis zur 
lebendigen unperfekten Weggemeinschaft.
Die Vorstände der Frauengemeinschaften St. Martin 
und St. Marien laden herzlich zu einem vergnüglichen 
und anregenden Filmabend ein. Der Anlass ist offen 
auch für Nichtmitglieder. Es wird ein kleiner Imbiss 
gereicht.

Mach mit beim Weihnachtsmusical!
Sonntag, 24. Dezember 2023
17.00 Uhr Familiengottesdienst zum Heiligabend
Kirche St. Martin in Olten
Wir suchen SchauspielerInnen, MusikerInnnen und 
SängerInnen!
Flyer auf katholten.ch und in der Kirche St. Martin 
Anmeldung bis Mittwoch, 8. November 2023 an 
Sekretariat Katholische Kirche Olten
Tel: 062/287 23 19, Mail: bianca.weidner@katholten.ch

 LICHTPUNKT    
 aus dem Kapuzinerkloster

Lasst Euch die Freude nicht nehmen, 

die Freude am Evangelium, und lebt diese 
frohmachende Botschaft vor Ort, in den 
Gemeinden, dort, wo man erfahren kann, wie gut 
es tut, wenn einer des anderen Last trägt, wenn 
man sich gegenseitig im Glauben tröstet und 
einander Halt gibt, wie gut es tun kann, wenn 
man Leben gemeinsam, aus der gemeinsamen 
Verantwortung im Glauben heraus, sinnvoll und 
sinnstiftend gestalten kann.

Joerg Sieger
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Röm.-kath.Kirchgemeinde Trimbach-Wisen

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Trimbach-Wisen

Mittwoch, 29. November 2023, 19.30 Uhr
in der Kirche St. Mauritius, Trimbach

Traktanden
1.  Wahl der Stimmenzähler
2.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
     28. Juni 2023
3.  Teilrevision der Gemeindeordnung
      In den §§ 6, 19, 27, 28, 29, 30, 32, 32bis, 33, 37, 
      37bis, 41bis und 43 
      sowie in den Titeln 6.bis, 7. und 10.
4.  Anpassung Lohntabelle Dienst- und Gehalts-
     ordnung
5.  Budget 2024 
     a) Budget Kirchgemeinde Trimbach-Wisen
     b) Budget Pastoralraum Olten
6.  Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2024
7.  Antrag: 
     Kündigung des öffentlich-rechtlichen Vertrags 
     vom 12.01.2021 zwischen den röm.-kath. Kirch-
     gemeinden im Pastoralraum Olten
8.  Infos Pastoralraum Olten
9.  Verschiedenes

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
28. Juni 2023, das Budget 2024 sowie der Entwurf 
der Teilrevision der Gemeindeordnung vom 27. Juni 
2018 können ab 13. November 2023 beim Pfarreise-
kretariat Kirchfeldstrasse 40, Trimbach, während den 
Öffnungszeiten, Montag bis Donnerstag, 08:00-11:30 
Uhr, bezogen werden.
Die Unterlagen sind ebenfalls auf der Homepage der 
Katholischen Kirche Olten unter https://www.kathol-
ten.ch/ueber-uns/kirchgemeinden/  ersichtlich.
Alle stimmberechtigten Pfarreiangehörigen sind 
freundlich eingeladen.
Der Kirchgemeinderat Trimbach-Wisen

Unterstützung privater Organisationen 
im In- und Ausland

Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinde

Unsere Dienste am Menschen im kirchlichen Rah-
men (sog. Diakonie), werden vor allem in unseren 
beiden Pfarreien gelebt und angeboten. Seit Jahren 
unterstützt unsere Kirchgemeinde aber auch mit ei-
nem Teil der Steuereinnahmen private Organisatio-
nen, welche soziale Aufgaben erfüllen und sich um 
benachteiligte Menschen kümmern. Da es sich um 
Steuergelder handelt, achten wir darauf, dass diese 
Spenden solchen Organisationen zu Gute kommen, 
deren interne Kosten gering sind und dadurch auch 
einen starken Multiplikatoren Effekt erreichen. Es ist 
uns ein Anliegen, Ihnen an dieser Stelle den Dank, 
den wir immer wieder von diesen Organisationen 
erhalten, an Sie alle weiterzugeben.

Für das laufende Rechnungsjahr 2023 wurden am 
30.08.2023 vom Kirchgemeinderat folgenden  
Institutionen Beiträge zugesprochen:

Pro Filia Olten   Fr. 5’000.-
WHB, Wangen b/Olten   Fr. 5'000.-
Seraphisches Liebeswerk, 
Antoniushaus Solothurn  Fr. 5'000.-
ACN - Kirche in Not  Fr. 4'000.-
Buechehof Lostorf   Fr. 3'500.-
Kinderheim Bachtelen, 
Grenchen    Fr. 3'500.-
Gymnasium St. Klemens, Ebikon Fr. 3'000.-
Stiftung Jesuiten weltweit, Zürich Fr. 2'500.-
Kolpingfamilie Olten und Umgebung  Fr. 1'000.-
Verein Wärchlade für Olten und
Umgebung, Olten   Fr. 1'500.-

Zudem überweist unsere Kirchgemeinde alljährlich 
auf Antrag und im Namen der beiden Pfarreien je  
Fr. 10‘000.- an Organisationen, welche im Ausland 
tätig sind, als Zeichen der Solidarität mit den Men-
schen in der Dritten Welt.

Dieses Jahr wurden folgende Projekte berücksichtigt:

Im Namen der Pfarreien St. Martin und St. Marien
Comundo, Luzern, für Namibia/Ohangwena Kids mit 
Beeinträchtigung.  Fr. 7‘000.-

Stiftung Jesuiten weltweit, Zürich
für Ägypten, Provinz und Stadt Minia in Oberägyp-
ten, JBA-Zentrum 
  Fr. 7‘000.-

Vereinigung Don Bosco Werk, Jugendhilfe Weltweit, 
für Haiti, Les Cayes im Südwesten der Insel
  Fr. 6‘000.-

Interreligiöse Totengedenkfeier im Kloster
Donnerstag, 23. November, 20 Uhr
Klosterkirche Olten
Durch die vielen Kriege, Terroranschläge und Kata- 
strophen sterben tausende von Menschen, werden teil-
weise in Massengräber begraben und die Angehören 
können nicht Abschied von ihnen nehmen. In einer 
besonderen Feier wollen wir am Donnerstagabend in 
der Klosterkirche in einer interreligiösen Feier beson-
ders dieser Menschen gedenken. Wir gedenken im 
November unserer verstorbenen Angehörigen, warum 
nicht auch in einer besonderen Feier der vielen unbe-
kannten Opfern? Da unter ihnen auch viele Muslime 
sind, gestalten wir diese Feier interreligiös. Organisiert 
wird sie vom Verein «Freundinnen und Freunde des 
Kapuzinerklosters Olten». 

Ausflug der Mins St. Marien ins Papiliorama  
am 30. September



9

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

8

Veranstaltungshinweise

Elisabethengottesdienst
Donnerstag, 16. November, 9 Uhr
Kirche St. Martin Olten
Am 19. November wird der Namenstag der Heiligen 
Elisabeth gefeiert. Die Kollekte am Donnerstagmorgen 
vom 16. November ist für das Elisabethenwerk  
bestimmt. Vor 65 Jahren hat der Schweizerische Ka-
tholische Frauenbund SKF das Elisabethenopfer  
gegründet und 1996 in Elisabethenwerk unbenannt. 
Seither hat das Elisabethenwerk über 2300 Projekte für 
Frauen im globalen Süden unterstützt und begleitet und 
damit mehrere hunderttausend Begünstigte erreicht. 
Speziell am Herzen liegt ihnen die Bildung von Frau-
ennetzwerken, denn damit steigen die Chancen, dass 
die Frauen voneinander lernen und so neue, langfristi-
ge Perspektiven schaffen. Ab Mitte 2023 konzentriert 
sich das Elisabethenwerk auf die beiden Projektländer 
Uganda und Indien.Mit Ihrer Unterstützung schreiben 
wir die Erfolgsgeschichte weiter. 
Ihre Spende wirkt – herzlichen Dank!
Elisabethenwerk, Postfach 7854, 6000 Luzern
IBAN CH58 0900 0000 6002 1609 0

Die Frauengemeinschaft St. Martin Olten

St.Martinsbruderschaft zu Olten 
zum 81. Martinsfest

Am Sonntag, 12. November findet das 81. Martinsfest 
im Josefsaal in Sankt Martin statt. Das Patrozinium 
wird nach alter Tradition in der St. Martinskirche 
gefeiert. 
Das diesjährige Martinsfest beginnt mit dem Gottes-
dienst um 09.30 Uhr. 
Im Festgottesdienst ehren wir unseren Kirchenpatron 
den hl. Martin. Die Festpredigt wird unser Ehrengast 
und Bischofsvikar von St.Urs, Dr. Valentine Koledo-
ye, halten. 
Der Martinsrat entbietet den Martinsbrüdern und  
-gesellen herzlichen Gruss und Willkomm zum ho-
hen Festtag. 
Ein besonders herzlicher Willkommgruss gilt unse-
rem Ehrengast weltlichen Standes, Oberst i GST 
Mathias Müller, Zugeteilter Stabsoffizier des Chefs 
der Armee (CDA) und Grossrat des Kantons Bern. 
Ebenso herzlich begrüssen wir unsere Ehrengäste, 
die Delegation des  Kapuzinerklosters Olten mit dem 
Guardian Br. Josef Bründler und die Ehrengesandten 
der Bruderschaft St. Leodegar zu Werd und Vertreter 
der Bruderschaft Sanctae Margarithae in Solothurn. 
Am Festtag von St. Martin werden zwei Anwärter 
als Gesellen aufgenommen. Zum Martinsbruder wird 
feierlich folgender Geselle ernannt: 
Adrian D Àrco.

Möge unser Bruderschafts-Fest für unsere Gäste und 
für uns alle wiederum zu einem Tag festlicher Freu-
de und verbundener Freundschaft werden. 
In Wohlgeneigtheit

Andreas Stöckli, Obmann

Gedenkfeier für Menschen, die um ein Kind 
trauern
Samstag, 18. November, 17.00 Uhr
Pauluskirche, Grundstrasse 18, Olten
Gestaltet durch Seelsorgende der Spitalseelsorge des 
KSO, der Röm.-kath. Kirche Olten, Ev.-ref. Kirchge-
meinde Olten und Pro Pallium Olten.
«Trösten ist eine Kunst des Herzens. Sie besteht oft 
darin, liebevoll zu schweigen und schweigend 
mitzuleiden» Otto von Leixner
Jeder Mensch - und sei er noch so klein - hinterlässt 
Spuren in unserem Leben und in unserem Herzen.  
Gemeinsam erinnern wir uns der verstorbenen Kinder 
und Jugendlichen. Herzlich eingeladen sind Menschen 
aller Kulturen und Religionen: Eltern, Geschwister, 
Grosseltern, weitere Angehörige und begleitende Fach-
personen, die um ein geborenes oder ungeborenes, ein 
kleines oder grosses Kind trauern, die gerade erst oder 
vor langer Zeit mit dessen Tod konfrontiert wurden. 
Wir wollen ihnen und unseren Erinnerungen gemein-
sam Raum geben, spüren, dass andere den gleichen 
Weg gehen und Kraft schöpfen für unterwegs.  
Anschliessend gibt es beim Apéro die Möglichkeit zum 
Beisammensein.
Informationen: Antonia Hasler, Tel. 062 287 23 18, 
Mail: antonia.hasler@katholten.ch

Einladung zum konfessionellen Fenster
Einladung der 1./2. Klässler
im Pastoralraum Olten 
(Starrkirch, Trimbach, 
Hauenstein, Wisen) und 
3. Klässler St. Martin 
zum nächsten Anlass
Samstag, 11. November
16.30 Uhr bis 19 Uhr
St. Martinskirche Olten
Treffpunkt: Haupteingang Kirche St. Martin
Thema: Heiliger Martin
Um 18.00 Uhr Besuch der Eucharistiefeier St. Martin 
mit eigenen Elementen für die Kinder. Dazu sind auch 
die Eltern und Geschwister herzlich eingeladen. 
Auf Euer Kommen freuen sich Monika Boeschenstein, 
Rita Eng, Anita Meyer, Michela Chilla

FG Cinéma - Vaya con Dios
Und führe uns nicht in Versuchung
Donnerstag, 16. November, 18.30 Uhr
Pfarreizentrum St. Marien, Olten
Ein Kinoabend der Frauengemeinschaften St. Marien 
und St. Martin

Weil es der Brandenburger Cantorianer-Abtei an Nach-
wuchs und Geld fehlt, muss sie geschlossen werden. 
Die verbliebenen Mönche brechen deshalb zu einer 
langen Reise in das letzte noch existierende Cantoria-
ner-Kloster auf. Doch der Weg dorthin ist mit irdischen 
Herausforderungen und Verlockungen gepflastert. Tas-
silo bleibt an seiner Jugend und am Kochtopf der Mut-
ter hängen, Benno legt sich mit den Jesuiten an und 
Arbo holt Vernachlässigtes nach.
Die vordergründige Komödie lässt tief in verschiedene 
Identitäten von Kirche blicken – vom Museum bis zur 
lebendigen unperfekten Weggemeinschaft.
Die Vorstände der Frauengemeinschaften St. Martin 
und St. Marien laden herzlich zu einem vergnüglichen 
und anregenden Filmabend ein. Der Anlass ist offen 
auch für Nichtmitglieder. Es wird ein kleiner Imbiss 
gereicht.

Mach mit beim Weihnachtsmusical!
Sonntag, 24. Dezember 2023
17.00 Uhr Familiengottesdienst zum Heiligabend
Kirche St. Martin in Olten
Wir suchen SchauspielerInnen, MusikerInnnen und 
SängerInnen!
Flyer auf katholten.ch und in der Kirche St. Martin 
Anmeldung bis Mittwoch, 8. November 2023 an 
Sekretariat Katholische Kirche Olten
Tel: 062/287 23 19, Mail: bianca.weidner@katholten.ch

 LICHTPUNKT    
 aus dem Kapuzinerkloster

Lasst Euch die Freude nicht nehmen, 

die Freude am Evangelium, und lebt diese 
frohmachende Botschaft vor Ort, in den 
Gemeinden, dort, wo man erfahren kann, wie gut 
es tut, wenn einer des anderen Last trägt, wenn 
man sich gegenseitig im Glauben tröstet und 
einander Halt gibt, wie gut es tun kann, wenn 
man Leben gemeinsam, aus der gemeinsamen 
Verantwortung im Glauben heraus, sinnvoll und 
sinnstiftend gestalten kann.

Joerg Sieger
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Röm.-kath.Kirchgemeinde Trimbach-Wisen

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Trimbach-Wisen

Mittwoch, 29. November 2023, 19.30 Uhr
in der Kirche St. Mauritius, Trimbach

Traktanden
1.  Wahl der Stimmenzähler
2.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
     28. Juni 2023
3.  Teilrevision der Gemeindeordnung
      In den §§ 6, 19, 27, 28, 29, 30, 32, 32bis, 33, 37, 
      37bis, 41bis und 43 
      sowie in den Titeln 6.bis, 7. und 10.
4.  Anpassung Lohntabelle Dienst- und Gehalts-
     ordnung
5.  Budget 2024 
     a) Budget Kirchgemeinde Trimbach-Wisen
     b) Budget Pastoralraum Olten
6.  Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2024
7.  Antrag: 
     Kündigung des öffentlich-rechtlichen Vertrags 
     vom 12.01.2021 zwischen den röm.-kath. Kirch-
     gemeinden im Pastoralraum Olten
8.  Infos Pastoralraum Olten
9.  Verschiedenes

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
28. Juni 2023, das Budget 2024 sowie der Entwurf 
der Teilrevision der Gemeindeordnung vom 27. Juni 
2018 können ab 13. November 2023 beim Pfarreise-
kretariat Kirchfeldstrasse 40, Trimbach, während den 
Öffnungszeiten, Montag bis Donnerstag, 08:00-11:30 
Uhr, bezogen werden.
Die Unterlagen sind ebenfalls auf der Homepage der 
Katholischen Kirche Olten unter https://www.kathol-
ten.ch/ueber-uns/kirchgemeinden/  ersichtlich.
Alle stimmberechtigten Pfarreiangehörigen sind 
freundlich eingeladen.
Der Kirchgemeinderat Trimbach-Wisen

Unterstützung privater Organisationen 
im In- und Ausland

Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinde

Unsere Dienste am Menschen im kirchlichen Rah-
men (sog. Diakonie), werden vor allem in unseren 
beiden Pfarreien gelebt und angeboten. Seit Jahren 
unterstützt unsere Kirchgemeinde aber auch mit ei-
nem Teil der Steuereinnahmen private Organisatio-
nen, welche soziale Aufgaben erfüllen und sich um 
benachteiligte Menschen kümmern. Da es sich um 
Steuergelder handelt, achten wir darauf, dass diese 
Spenden solchen Organisationen zu Gute kommen, 
deren interne Kosten gering sind und dadurch auch 
einen starken Multiplikatoren Effekt erreichen. Es ist 
uns ein Anliegen, Ihnen an dieser Stelle den Dank, 
den wir immer wieder von diesen Organisationen 
erhalten, an Sie alle weiterzugeben.

Für das laufende Rechnungsjahr 2023 wurden am 
30.08.2023 vom Kirchgemeinderat folgenden  
Institutionen Beiträge zugesprochen:

Pro Filia Olten   Fr. 5’000.-
WHB, Wangen b/Olten   Fr. 5'000.-
Seraphisches Liebeswerk, 
Antoniushaus Solothurn  Fr. 5'000.-
ACN - Kirche in Not  Fr. 4'000.-
Buechehof Lostorf   Fr. 3'500.-
Kinderheim Bachtelen, 
Grenchen    Fr. 3'500.-
Gymnasium St. Klemens, Ebikon Fr. 3'000.-
Stiftung Jesuiten weltweit, Zürich Fr. 2'500.-
Kolpingfamilie Olten und Umgebung  Fr. 1'000.-
Verein Wärchlade für Olten und
Umgebung, Olten   Fr. 1'500.-

Zudem überweist unsere Kirchgemeinde alljährlich 
auf Antrag und im Namen der beiden Pfarreien je  
Fr. 10‘000.- an Organisationen, welche im Ausland 
tätig sind, als Zeichen der Solidarität mit den Men-
schen in der Dritten Welt.

Dieses Jahr wurden folgende Projekte berücksichtigt:

Im Namen der Pfarreien St. Martin und St. Marien
Comundo, Luzern, für Namibia/Ohangwena Kids mit 
Beeinträchtigung.  Fr. 7‘000.-

Stiftung Jesuiten weltweit, Zürich
für Ägypten, Provinz und Stadt Minia in Oberägyp-
ten, JBA-Zentrum 
  Fr. 7‘000.-

Vereinigung Don Bosco Werk, Jugendhilfe Weltweit, 
für Haiti, Les Cayes im Südwesten der Insel
  Fr. 6‘000.-

Interreligiöse Totengedenkfeier im Kloster
Donnerstag, 23. November, 20 Uhr
Klosterkirche Olten
Durch die vielen Kriege, Terroranschläge und Kata- 
strophen sterben tausende von Menschen, werden teil-
weise in Massengräber begraben und die Angehören 
können nicht Abschied von ihnen nehmen. In einer 
besonderen Feier wollen wir am Donnerstagabend in 
der Klosterkirche in einer interreligiösen Feier beson-
ders dieser Menschen gedenken. Wir gedenken im 
November unserer verstorbenen Angehörigen, warum 
nicht auch in einer besonderen Feier der vielen unbe-
kannten Opfern? Da unter ihnen auch viele Muslime 
sind, gestalten wir diese Feier interreligiös. Organisiert 
wird sie vom Verein «Freundinnen und Freunde des 
Kapuzinerklosters Olten». 

Ausflug der Mins St. Marien ins Papiliorama  
am 30. September
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SANTE MESSE
Sabato 04.11.: ore 16.00 Santa Messa a Schönen-
werd, segue preghiera al cimitero.
Domenica 05.11.: ore 11.30 Santa Messa a St. 
Martin Olten.
Mercoledì 08.11: ore 18.00 Santo Rosario e ore 
18.30 Santa Messa a St. Marien Olten.
Sabato 11.11.: ore 16.00 Santa Messa a Schönen-
werd.
Domenica 12.11.: ore 11.30 Messa a St. Martin 
Olten. 
Mercoledì 15.11: ore 18.00 Santo Rosario e ore 
18.30 Santa Messa a St. Marien Olten.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
Lunedì 06.11: ore 20.00 Bibliotheksaal St. Martin 
preghiera del gruppo RnS.
Giovedì 09.11.: ore 20.00 Bbliotheksaal prove di canto.
Sabato 11.11. Festa di San Martino:
ore 17.00 giochi per i bambini; ore 18.30 Cena. Per in-
formazione e prenotazioni chiamare la Missione.
Lunedì 13.11: ore 20.00 Bibliotheksaal St. Martin in-
contro di preghiera del gruppo RnS.
Giovedì 16.11.: ore 14.00 sala parrocchiale Dulliken 
incontro “Amici del giovedì”.

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Venerdì 03.11.: ore 18.30 incontro del gruppo giovani.

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Mons. Chibuike Onyeaghala
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12
Secretario: Nhora Boller, nhora.boller@kat-
haargau.ch

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda-
Coll. Past. 40 %: Paola Tiziana Marotta
Segr. 50 % e Coll. Past. 30 % : Lella Crea
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Mobile: 076 447 79 25 (urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch
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www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73
Pastoralraumleiterin Antonia Hasler, 062 287 23 18 
Leitender Priester Mario Hübscher, 062 287 23 17 
Sozialdienst zur Zeit geschlossen
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit vakant
Kirchenmusik vakant

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Fredy Kammermann, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin vakant
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Kapuzinerkloster Olten Klosterplatz 8, 4601 Olten
062 206 15 50, olten@kapuziner.org
Postkonto: 46-3223-5

Römisch-katholische Kirchgemeinden

Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch
Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  vakant
Finanzverwalterin Ursula Burger
Assistentin Verwaltung Yvette Portmann

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Arturo Janik
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
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Veranstaltungen in Olten:

Es ist Zeit, Polarisierungen zu überwinden - Erfahrungen aus den verschiedenen Religionen
Dienstag, 7. November, 19.30 - 21.00 Uhr
Stiftung Lernforum, Jurastrasse 20, 4600 Olten
Polarisierungen belasten menschliche Beziehungen und sie belasten auch interreligiöse Beziehungen. Was hilft 
uns dabei, Polarisierungen zu überwinden? Was sagen die Heiligen Schriften dazu und welche Erfahrungen 
machen wir damit? Ein Erfahrungsaustausch.
Moderation: Mario Hübscher, Leitender Priester des Pastoralraums Olten

Zeit für Frieden - Interreligiöses Friedensgebet
Donnerstag, 9. November, 10.00 Uhr
Kapuzinerkirche Olten, Klosterplatz 8, 4600 Olten
Das Friedensgebet findet wöchentlich statt und wird in der Woche der Religionen interreligiös gestaltet.

Weitere Infos zu den einzelnen Veranstaltungen und allfällige Programmanpassungen unter so.ch/religion.
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Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

1

Samstag, 11. November - 32. Sonntag im JK
17.30 Wortgottesdienst
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Jahrzeit für Cécile Marbet; Linus und Helene
 Marbet-Spielmann; Elisabeth und Josef 
 Fürst-Kamber; Cecile Reiff-Wyss; Therese 
 und Robert von Arx-Lack; Viktoria Lack-Binkert; 
 Lucie von Arx

4./5. November:  Für die Kirchenbauhilfe des            
   Bistums Basel   

11./12. November: Diözesane Kollekte für   
   pastorale Anliegen des     
   Bischofs

Samstag, 4. November - 31. Sonntag im JK
17.30 Wortgottesdienst in Hägendorf
 mit Diakon Waldemar Cupa

Mittwoch, 8. November
10.15 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum

Donnerstag, 9. November
09.00 Rosenkranz in Hägendorf
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf

Sonntag, 12. November - 32. Sonntag im JK
10.30 Wortgottesdienst in Hägendorf
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Jahrzeit für Lucie Hayoz-Kamber und 
 René Hayoz-Meier; Georgina und Joseph   
 Kainersdorfer-Primus; Albert Kreienbühl-
 Borner; Aline und Adolf Borner-Flück; 
 Lina und Xaver Flück-Altermatt;
 Lina Rauber-Hänggi

Mittwoch, 15. November
10.15 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum

Donnerstag, 16. November
09.00 Rosenkranz in Hägendorf
18.30 Wortgottesdienst in Hägendorf mit Gedenken
 an die verstorbenen Mitgliederfrauen der   
 Frauengemeinschaft Hägendorf-Rickenbach

Sonntag, 5. November - 31. Sonntag im JK
10.30 Wortgottesdienst in Kappel
 mit Diakon Waldemar Cupa

Dienstag, 7. November
19.00  Rosenkranz in Kappel

Mittwoch, 8. November
09.00 Wortgottesdienst in Kappel                                              
 mit anschliessendem Mittwochskaffee

Donnerstag, 9. November
19.00 Gedenkgottesdienst in Kappel
 an die verstorbenen Sakristane vom 
 Kreis Olten mit Pfr. Beat Kaufmann

Sonntag, 12. November - 32. Sonntag im JK
09.00 Wortgottesdienst in Boningen
 mit Diakon Waldemar Cupa

Dienstag, 14. November
19.00  Rosenkranz in Kappel

Mittwoch, 15. November
09.00 Wortgottesdienst in Kappel

Freitag, 17. November 
19.00  Wortgottesdienst in Kappel
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Jahrzeit für Rosa und Urban Wyss-Bitterli;
 Elisabeth und Paul Wyss-Bitterli

Gemeinsame Kollekten

Röseligarten in Hägendorf

Singen, Geschichten hö-
ren, gemütliches   Beisam-
mensein  und  Kaffee mit 
Zopf  geniessen, gute  Gespräche führen, danach 
Lotto spielen und schmackhafte Preise gewinnen.
Das nächste Treffen findet am Dienstag, 7. Novem-
ber, von 14 bis 17 Uhr im Pfarreizentrum in Hä-
gendorf statt. 
Falls ein Fahrdienst gewünscht wird, bitte Telefon 
an Monika Flückiger, 079 532 19 89. 
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Cafe-Mitenand

Das Cafe-Mitenand und Treffen mit 
den Ukraine-Flüchtlingen findet 
statt  am Dienstag, 14. November, im 
Pfarreizentrum Hägendorf und  
dauert von 16 bis 18 Uhr.

Mittagstisch in Hägendorf

Mittags 12.00 Uhr 
am Mittwoch, 15. 
November, ist der 
nächste Mittagstisch im Pfarreizentrum in Hägen-
dorf. Anmeldungen bitte bis 2 Tage im Voraus bei:
Raphaela Imhof, Tel. 062 216 29 85 (ab 18.30 Uhr).
 

Die Mittagstisch-Frauen 

Frauengemeinschaft Hägendorf-Rickenbach

Einladung zur 62. Generalver-
sammlung am Donnerstag, 16. No-
vember 2023
Um 18.30 Uhr feiern wir in der Kirche 
ein Wortgottesdienst mit Gedenken an 
unsere verstorbenen Mitgliederfrauen          
und ab 19.30 Uhr treffen wir uns im Pfarreizentrum 
zur GV und einem vorgängigen Abendessen.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und hoffen, 
viele Mitgliederfrauen an diesem Anlass begrüssen zu 
dürfen.

Das Leitungsteam der Frauengemeinschaft
Hägendorf-Rickenbach 
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Helfen Sie mit und verschenken Sie Hoffnung! Vier 
Schweizer Hilfswerke setzen sich dafür ein, dass be-
nachteiligte Kinder und Erwachsene in Osteuropa eine 
Weihnachtsüberraschung erleben. Im letzten Jahr ha-
ben 120’800 bedürftige Erwachsene und Kinder mit 
strahlenden Augen ein Weihnachtspäckli in Empfang 
genommen. Mehr als 30 Sattelschlepper transportier-
ten die kostbare Fracht nach Moldawien, Albanien, 
Bulgarien, Rumänien, Serbien, Weissrussland und in 
die Ukraine. Die vielen Geschenke aus der Schweiz 
lösen eine Dankbarkeit und Freude aus, die kaum in 
Worte zu fassen sind. Neben dem wertvollen Inhalt 
bringen die Geschenke Hoffnung zu Tausenden von 
Empfängern. Für Menschen, die unter Krieg und Ar-
mut leiden und unter dem Existenzminimum leben, 
für Kranke, Behinderte, Einsame und für Menschen 
am Rande der Gesellschaft haben sie einen unbezahl-
baren Wert. Und nicht zuletzt sind die Päckli ein Zei-
chen der praktischen, christlichen Nächstenliebe.
Die Aktion wird hier im Gäu von der reformierten und 
der katholischen Kirche gemeinsam getragen. Infor-
mationen, was Sie alles in ein Weihnachtspäckli ein-
packen und wo Sie es abgeben können, finden sie auf 
dem Faltblatt, das in unseren Kirchen aufliegt, oder 
auf der Homepage www.weihnachtspaeckli.ch. 
Die Firmlinge sammeln Spenden für die Aktion Weih-
nachtspäckli: Am Samstag, 18. November, 9.00 bis 
11.00 Uhr sammeln sie vor den Lebensmittelgeschäf-
ten im Seelsorgeverband Spenden für die Päckli. Wir 
freuen uns, wenn Sie die Jugendlichen dabei unterstüt-
zen.

Einladung zur Gemeindeversammlung der 
röm.-kath. Kirchgemeinde Gunzgen

Vom Donnerstag, 23. November 2023, um 20 Uhr 
im Pfarreiheim Gunzgen.

Traktanden
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Voranschlag 2024 
    a) Erläuterung des Voranschlags 2024
    b) Festsetzung des Steuerfusses 2024
    c) Bericht und Antrag des Kirchgemeinderates
    d) Genehmigungen
3. Mitteilungen
    - aus unserer Kirchgemeinde und Pfarrei
    - aus dem Seelsorgeverband
4. Verschiedenes

Der Voranschlag 2024 liegt 14 Tage vor der Kirch-
gemeindeversammlung im Schriftenstand der Kir-
che in Gunzgen zur Einsicht auf. Er kann auch bei 
der Verwalterin, Michelle Fürst, wohnhaft in Kap-
pel eingesehen werden. 
Das Protokoll der letzten Kirchgemeindeversamm-
lung liegt bei der Kirchgemeindeschreiberin, Sand-
ra Aerni, zur Einsicht auf.
Der Kirchgemeinderat lädt alle herzlich ein, an der 
Versammlung und am anschliessenden Apéro teil-
zunehmen.

Der Kirchgemeinderat Gunzgen:
 Präsidentin Jacqueline Krähenbühl 
 Schreiberin Sandra Aerni

Eltern-Informationsabende der 1. und 2. Klässler

Wir laden alle Eltern der 1. + 2. Klässler aus dem Seelsorgeverband zu einem Informationsabend ein. Dabei 
informieren wir die Eltern über den ökumenischen Religionsunterricht, über die ausserschulischen Anlässe und 
über den Weg zur Erstkommunion, der in der 2. Klasse beginnt. 

 8. November 2023, 20.00 Uhr im Pfarreiheim Gunzgen
 9. November 2023, 20.00 Uhr im Pfarreizentrum in Hägendorf
 14. November 2023, 20.00 Uhr im Pfarreisaal in Kappel

Eine Teilnahme an einem der drei Abende wird erwartet. Wir freuen uns auf einen aktiven und gegenseitigen 
Austausch mit den Eltern.                                                                                      

Firmweg

Firmung feiern heisst: JA sagen zum Glauben. Auch 
in diesem Jahr machen sich viele Jugendliche aus dem 
Seelsorgeverband Untergäu auf den Firmweg. 
Das diesjährige Motto der Firmung heisst «Vernetzt». 
In der heutigen Zeit ist das ein sehr bekanntes Wort, 
vor allem bei jungen Menschen. Sie sind immer und 
überall vernetzt. Nun möchten wir uns noch stärker 
mit Gott und dem Glauben vernetzen. 
Der Firmweg wird gestaltet zu folgenden Themen: 
Mein Leben und Ich, Glaube, Gott und Heiliger Geist. 

Ich bin mir sicher, dass wir viele tolle Stunden zusam-
men verbringen werden und freue mich auf die neue 
Firmgruppe. 

Morena Tosato, Katechetin

Oeffentliches Packen im kath. Pfarreisaal in Kappel: 
Wie in jedem Jahr werden wir am Mittwoch, 22. No-
vember 2023 von 13.30 bis 16.00 Uhr ein öffentliches 
Packen der Aktion Weihnachtspäckli anbieten. Es soll 
Ihnen die Möglichkeit geben, einzelne Spenden vor-
beizubringen. Haben Sie schönes Weihnachtspapier 
oder Geschenkbändeli und möchten das gerne spen-
den? So bringen Sie das Material am 22. November in 
den Pfarreisaal in Kappel. 

Aktion Weihnachtspäckli

Manuela Wohlfarth, Katechetin
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Helfen Sie mit und verschenken Sie Hoffnung! Vier 
Schweizer Hilfswerke setzen sich dafür ein, dass be-
nachteiligte Kinder und Erwachsene in Osteuropa eine 
Weihnachtsüberraschung erleben. Im letzten Jahr ha-
ben 120’800 bedürftige Erwachsene und Kinder mit 
strahlenden Augen ein Weihnachtspäckli in Empfang 
genommen. Mehr als 30 Sattelschlepper transportier-
ten die kostbare Fracht nach Moldawien, Albanien, 
Bulgarien, Rumänien, Serbien, Weissrussland und in 
die Ukraine. Die vielen Geschenke aus der Schweiz 
lösen eine Dankbarkeit und Freude aus, die kaum in 
Worte zu fassen sind. Neben dem wertvollen Inhalt 
bringen die Geschenke Hoffnung zu Tausenden von 
Empfängern. Für Menschen, die unter Krieg und Ar-
mut leiden und unter dem Existenzminimum leben, 
für Kranke, Behinderte, Einsame und für Menschen 
am Rande der Gesellschaft haben sie einen unbezahl-
baren Wert. Und nicht zuletzt sind die Päckli ein Zei-
chen der praktischen, christlichen Nächstenliebe.
Die Aktion wird hier im Gäu von der reformierten und 
der katholischen Kirche gemeinsam getragen. Infor-
mationen, was Sie alles in ein Weihnachtspäckli ein-
packen und wo Sie es abgeben können, finden sie auf 
dem Faltblatt, das in unseren Kirchen aufliegt, oder 
auf der Homepage www.weihnachtspaeckli.ch. 
Die Firmlinge sammeln Spenden für die Aktion Weih-
nachtspäckli: Am Samstag, 18. November, 9.00 bis 
11.00 Uhr sammeln sie vor den Lebensmittelgeschäf-
ten im Seelsorgeverband Spenden für die Päckli. Wir 
freuen uns, wenn Sie die Jugendlichen dabei unterstüt-
zen.

Einladung zur Gemeindeversammlung der 
röm.-kath. Kirchgemeinde Gunzgen

Vom Donnerstag, 23. November 2023, um 20 Uhr 
im Pfarreiheim Gunzgen.

Traktanden
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Voranschlag 2024 
    a) Erläuterung des Voranschlags 2024
    b) Festsetzung des Steuerfusses 2024
    c) Bericht und Antrag des Kirchgemeinderates
    d) Genehmigungen
3. Mitteilungen
    - aus unserer Kirchgemeinde und Pfarrei
    - aus dem Seelsorgeverband
4. Verschiedenes

Der Voranschlag 2024 liegt 14 Tage vor der Kirch-
gemeindeversammlung im Schriftenstand der Kir-
che in Gunzgen zur Einsicht auf. Er kann auch bei 
der Verwalterin, Michelle Fürst, wohnhaft in Kap-
pel eingesehen werden. 
Das Protokoll der letzten Kirchgemeindeversamm-
lung liegt bei der Kirchgemeindeschreiberin, Sand-
ra Aerni, zur Einsicht auf.
Der Kirchgemeinderat lädt alle herzlich ein, an der 
Versammlung und am anschliessenden Apéro teil-
zunehmen.

Der Kirchgemeinderat Gunzgen:
 Präsidentin Jacqueline Krähenbühl 
 Schreiberin Sandra Aerni

Eltern-Informationsabende der 1. und 2. Klässler

Wir laden alle Eltern der 1. + 2. Klässler aus dem Seelsorgeverband zu einem Informationsabend ein. Dabei 
informieren wir die Eltern über den ökumenischen Religionsunterricht, über die ausserschulischen Anlässe und 
über den Weg zur Erstkommunion, der in der 2. Klasse beginnt. 

 8. November 2023, 20.00 Uhr im Pfarreiheim Gunzgen
 9. November 2023, 20.00 Uhr im Pfarreizentrum in Hägendorf
 14. November 2023, 20.00 Uhr im Pfarreisaal in Kappel

Eine Teilnahme an einem der drei Abende wird erwartet. Wir freuen uns auf einen aktiven und gegenseitigen 
Austausch mit den Eltern.                                                                                      

Firmweg

Firmung feiern heisst: JA sagen zum Glauben. Auch 
in diesem Jahr machen sich viele Jugendliche aus dem 
Seelsorgeverband Untergäu auf den Firmweg. 
Das diesjährige Motto der Firmung heisst «Vernetzt». 
In der heutigen Zeit ist das ein sehr bekanntes Wort, 
vor allem bei jungen Menschen. Sie sind immer und 
überall vernetzt. Nun möchten wir uns noch stärker 
mit Gott und dem Glauben vernetzen. 
Der Firmweg wird gestaltet zu folgenden Themen: 
Mein Leben und Ich, Glaube, Gott und Heiliger Geist. 

Ich bin mir sicher, dass wir viele tolle Stunden zusam-
men verbringen werden und freue mich auf die neue 
Firmgruppe. 

Morena Tosato, Katechetin

Oeffentliches Packen im kath. Pfarreisaal in Kappel: 
Wie in jedem Jahr werden wir am Mittwoch, 22. No-
vember 2023 von 13.30 bis 16.00 Uhr ein öffentliches 
Packen der Aktion Weihnachtspäckli anbieten. Es soll 
Ihnen die Möglichkeit geben, einzelne Spenden vor-
beizubringen. Haben Sie schönes Weihnachtspapier 
oder Geschenkbändeli und möchten das gerne spen-
den? So bringen Sie das Material am 22. November in 
den Pfarreisaal in Kappel. 

Aktion Weihnachtspäckli

Manuela Wohlfarth, Katechetin
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Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90

Notfallnummer 062 209 16 98

kath. Pfarramt Gunzgen
kath. Pfarramt Hägendorf
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Caroline Hayoz Graf, Leitungsassistenz
Susanne Ketelsen

Gemeindeleitung
Diakon Waldemar Cupa
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Pfarreiverantwortung
Bischofsvikar Georges Schwickerath
pfarreileitung@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:      Elsbeth Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen:       Gregor Schafer, 079 332 65 67 
                      Michaela Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf:    Harald Fritz, 079 323 17 87
Kappel:          via Sekretariat, 062 209 16 90
Rickenbach:   Alois Erni, 079 624 96 92

Reservationen
. Pfarreiheim Gunzgen:
  Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
  pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

. Pfarreizentrum Hägendorf: 

. Pfarreisaal Kappel: 
  Kath. Pfarramt Kappel, Tel. 062 209 16 90 
  sekretariat@kath-untergaeu.ch

 
 

Das kostbarste Vermächtnis eines 
 geliebten Menschen ist die Spur, 

 die er in unserem Herzen hinterlässt. 
 

 
Mit schwerem Herzen müssen wir Abschied nehmen von unserer lieben 

 
Marie-Louise Erni 
28.12.1955 – 19.10.2023 

 
Wir verlieren mit ihr eine liebenswerte, freundliche, hilfsbereite und überaus geschätzte Mitarbeitende 

und Teil unserer Gemeinschaft. 
 

Unser Mitgefühl gilt ihren Familienangehörigen. 
 
 

RÖM.-KATH. KIRCHGEMEINDE     RÖM.-KATH. KIRCHGEMEINDE        MITARBEITENDE DES 
KAPPEL-BONINGEN                       HÄGENDORF-RICKENBACH             SEELSORGEVERBANDES 

 
 

 

Zum Ersten Advent: Kinder, Eltern und der Kirchenchor singen zusammen Kinder, Eltern und der Kirchenchor singen zusammen

«Chumm, mir wei es Liecht azünte», heisst es im gleichnamigen Lied von Peter Reber. So freuen wir uns darauf, 
gemeinsam – Kinder und Erwachsene – ein paar musikalische Adventskerzen anzuzünden. Wir singen ein-
stimmige, von Pop-Musik inspirierte Lieder, mit Solostrophen für die Kin-derstimmen. Auch mehrstimmige 
Kanons sowie ein «Adventsjodler» sind vorgesehen, und natürlich dürfen auch die beiden Klassiker «Maria 
durch ein Dornwald ging» sowie «Macht hoch die Tür» nicht fehlen.
Die Probedaten sind:

  Samstag, 04. November 10-12Uhr
  Samstag, 11. November 15-17 Uhr
  Samstag, 25. November 15-17 Uhr
  Samstag, 02. Dezember 10-12 Uhr
  Sonntag, 03. Dezember 09.30 Uhr (Einsingen) und um 10.30 Uhr Erster Advent
Die Proben sind jeweils in der Aula des Schulhauses Oberdorf in Hägendorf.

Für den Kirchenchor: Irène Dietschi
und Manuela Wohlfarth, Katechetin

Impressionen aus den Erntedank-Gottesdiensten



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon: Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat: Frau Edith Mühlematter
 Mo, Mi, Do 8.00 – 11.30 / 13.30 – 17.00 Uhr
 Di, Fr 8.00 – 11.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 04. November 
17.00 Gottesdienst ** Winterzeit 
 Jahrzeit für:  Josef Husi
Kollekte für die Kirchenbauhilfe des Bistums Basel

Sonntag, 05. November – 31. Sonntag im 
Jahreskreis
10.00 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank

Dienstag, 07. November
10.15 Gottesdienst im Brunnematt

Samstag, 11. November
17.00 Gottesdienst **Winterzeit**
  Jahrzeit für:  Erwin und Berta Wyss-von Arx, 

Rosa Husi, Jakob und Elise Husi-Dörfliger, Alois 
und Maria Müller-Schnalzer

Kollekte für pastorale Anliegen des Bischofs

Sonntag, 12. November – 32. Sonntag im 
Jahreskreis
10.00 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank

Mittwoch, 15. November
09.30 Gottesdienst im Marienheim

Samstag, 18. November
17.00 Gottesdienst **Winterzeit**
  Jahrzeit für Albert und Agnes Burger-Huber, 

Adolf und Ida Frey-Borer

Sonntag, 19. November – Völkertag
10.00 Gottesdienst
  Mit Anschliessendem Mittagessen im 

Alpschulhaus

Pfarreiarbeit

Fiire mit Chind
ökumenische 
Familiengruppe
Sonntag, 
12. November 2023, 
10.00 Uhr in 
Kapelle der 
kath. Kirche

Lotto-Nachmittag
15. November 2023

Wir treffen uns um 14.00 Uhr im Pfarreiheim im 
oberen Saal zum gemütlichen Lotto spielen. Tolle 
Preise warten auf euch!
Anschliessend geniessen wir ein feines Zvieri, sowie 
Kaffee und Kuchen.
Alle Mitglieder sind herzlich Willkommen.

Das Vorbereitungsteam

Tag der Völker 

In der Pfarrei Wangen bei Olten wird der Sonntag 
der Völker am 19. November um 10:00 Uhr gefeiert. 
Im Mittelpunkt soll vor allem die kulturelle Vielfalt 
und christliche Begegnung stehen: „Als Christen 
auf der ganzen Welt daheim“. Im Anschluss an den 
Gottesdienst bieten die Kirchgemeinde und die 
teilnehmenden Mitchristen in der Agape in Alp-
schulhaus Spezialitäten ihrer Heimat an. 
Zur Mitfeier wird herzlich eingeladen!

Gallusverein – Seniorenstamm
Datum: 8. November 2023
Besichtigung der Sandsteinhöhle von KALTBACH 
mit Racletteplausch.

Es würde uns freuen, viele Teilnehmer mit Partne-
rinnen begrüssen zu dürfen.
Bitte bei Markus Rötheli per Mail
gallusverein@bluewin.ch oder per Telefon
062 / 771 10 52 bis Mittwoch 01. November 2023 
anmelden.
Abfahrt mit den Privatautos 14.15 Uhr beim Park-
platz Kath. Kirche Wangen.
Rückfahrt 18.30 Uhr Ankunft in Wangen ca. 19.00 
Uhr.
Die Kosten für die Führung und den Raclette-
plausch gehen zu Lasten der Vereinskasse.

Herbstlager 2023 im Flumserberg

Dankbar blicken wir auch in diesem Jahr auf eine 
abwechslungsreiche und unvergessliche Herbstla-
gerwoche zurück. Jeweils am Donnerstagnachmit-
tag unterbrechen wir unseren lebhaften Lageralltag 
für einen Moment der Stille und feiern mit unserem 
Diakon Sebastian Muthupara, Edith Mühlematter 
und einer Delegation aus dem Kirchgemeinderat 
einen Gottesdienst. Sebastian gestaltete eine ein-

drückliche Feier zum Thema Dankbarkeit. Gegen 
Ende der Feier durften die Kinder eine Karte wählen 
und aufschreiben für was sie dankbar sind. Eine 
besondere Freude bereiteten uns die Dankeskarten, 
welche ans Leiterteam und ans Küchenteam über-
reicht wurden.

Mit unserem traditionellen Herbstlagerlied als Ab-
schluss der besinnlichen Einheit wechselten wir 
wieder in den «Herbstlager-Modus». 

Als Überraschung für alle, besuchten wir am Frei-
tagnachmittag die Rodelbahn Floomzer und genos-
sen eine rasante Fahrt den Hang hinab! Lebensfreu-
de pur! Nach einem weiteren sonnigen Tag mussten 
wir danach leider schon Packen und den Hausputz 
sowie die Heimreise planen. Wie jedes Jahr sangen 
wir am Lagerfeuer: «Es loderet ond flackeret, 
d’Stemmig esch ganz heiss, leider esch das Lager-
füür, de Schloss vo üsere Reis, emmer zur gliche Zit, 
jedes Johr im Herbscht.» Müde von einer erlebnis-
reichen Woche erzählten wir einander, was uns am 
Lager besonders gefallen hat. So manch ein Kind ist 
überzeugt: «Im nächsten Jahr bin ich wieder dabei!»

Und das Leiterteam? Ebenfalls müde, aber belohnt 
mit vielen neuen Eindrücken und schönen gemein-
samen Erlebnissen sind wir dankbar für das tolle 
Miteinander im Team. Wir sind zufrieden und stolz 
über die vollbrachte Leistung und sind bereits wieder 
voller Ideen für das nächste Herbstlager.

Einige Fotos sowie die Lagerberichte sind in der 
Kirche im Kidscorner aufgestellt. Ausserdem finden 
Sie die Berichte und weitere Fotos auf unserer 
Homepage:
www.kirchgemeinde-wangen.ch > Kinder/Jugend > 
Herbstlager Karin Felder

Einladung zur Budgetgemeindeversammlung
Dienstag 28. November 2023, 20.00 Uhr,
im Pfarreisaal (Obergeschoss)

Traktanden:
1. Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler
2.  Protokoll der Rechnungsgemeindeversamm-

lung vom 27.06.2023
3. Budget 2024
3.1 Voranschlag 2024 (Detailberatung)
3.2 Teuerungszulage 2024
3.3 Festsetzung des Steuerfusses 2024
4. Liegenschaften
5.1   Gebäude Ey 47 - GB 1129 / Genehmigung 

Baurechtsvertrag 
5.2   Parkplatz Kirche – GB 958 / Aufhebung 

Landw. Wegrecht
5.3 Park in der Ey - GB-Nr. 1394 / Information
5. Verabschiedung / Ehrungen 
6. Allgemeine Mitteilungen
7. Verschiedenes
Zu dieser Budgetgemeindeversammlung laden wir 
alle Pfarreimitglieder freundlich ein. Im 
Anschluss an die Versammlung  wird ein Apéro 
serviert.

Der Kirchgemeinderat
Das Budget 2024 sowie das Protokoll der letzten 
Rechnungsgemeindeversammlung können im 
Sekretariat der Kirchgemeinde nach Voranmel-
dung im Detail eingesehen werden.
E-Mail: susanne.tollardo@gmail.com



Seelensonntag, 5. November
13.30 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 
 Anschl. Ökumenische Totengedenkfeier auf 
 dem Friedhof

Mittwoch, 8. November
08.00 Rosenkranz
08.30 Wort- und Kommunionfeier, Andrea-Maria 
 Inauen 

Samstag, 11. November
16.00 Taufe Noah Leon Rojas Carbonell

Sonntag, 12. November – Firmung
10.00 Eucharistiefeier, Bischofsvikar Georges 
 Schwickerath, Denise Haas
Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe

Mittwoch, 15. November
08.00 Rosenkranz
08.30 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath 
10.00 Eucharistiefeier im BPZ Schlossgarten, Jobin 
 John Vaipumepurath 

Sonntag, 5. November
11.00 Eucharistiefeier mit Ministrantenaufnahme, 
 John Jobin Vaipumepurath, Gabriella 
 Scozzafava
Kollekte: Bifola
 Anschliessend Kürbis-Suppenessen in der 
 Unterkirche, gekocht von Bifola

Donnerstag, 9. November
10.00  Wort- und Kommunionfeier, Sr. Hildegard

Freitag, 10. November
09.00  Rosenkranz

Samstag, 11. November
18.00  Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer für pastorale 
Anliegen des Bischofs

Freitag, 17. November
09.00  Rosenkranz

Sonntag, 5. November - Patrozinium
09.30 Eucharistiefeier mit Kirchenchor, Dominic 
 Kalathiparambil

Samstag, 11. November 
18.00 Wort- und Kommunionfeier, Andrea-Maria 
 Inauen
Kollekte: Pro Juventute

Samstag, 4. November
18.00  Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Donnerstag, 9. November
08.30  Rosenkranz
09.00  Wort- und Kommunionfeier, Liturgiegruppe
 anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

Sonntag, 12. November
09.30 Firmstart-Gottesdienst, Andrea-Maria Inauen, 
 Siegfried Falkner
Kollekte: Justinuswerk

Donnerstag, 16. November – Kapelle Rohr
19.30  Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Freitag, 17. November
19.00 Rosenkranz

Samstag, 4. November
18.00 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath

Mittwoch, 8. November 
19.00 Friedensgebet 

Sonntag, 12. November - Patrozinium
11.00 Wort- und Kommunionfeier mit Kirchenchor 
 und Vorstellung der Erstkommunionkinder, 
 Andrea-Maria Inauen, Daniela Bühlmann und 
 Mirjam Rippstein
 Anschliessend Apéro
Kollekte SolidarMed – für die Gesundheit in Afrika

Mittwoch, 15. November 
19.00 Friedensgebet

Freitag, 17. November
09.00 Eucharistiefeier in der Laurenzenkapelle, 
Dominic 
 Kalathiparambil 
10.15 Eucharistiefeier im AZ Mühlefeld, Jobin John 
 Vaipumepurath 

Samstag, 4. November
10.00 Taufe Lili Gautschi in der Laurenzenkapelle
16.30 Beichtgelegenheit

Sonntag, 5. November
11.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 

Dienstag, 7. November
19.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 

Mittwoch, 8. November
19.00 Rosenkranz

Donnerstag, 9. November
19.00 Eucharistische Anbetung
19.30 Vortrag „Hinter Gittern“, siehe Seite 16

Freitag, 10. November
09.00 Eucharistiefeier in der Laurenzenkapelle, 
Dominic Kalathiparambil 

Samstag, 11. November
16.30 Beichtgelegenheit

Sonntag, 12. November
11.00 Eucharistiefeier, Familiengottesdienst mit 
 Ministrantenaufnahme, 
 Dominic Kalathiparambil
18.00 Abendgebet mit Liedern aus Taizé

Dienstag, 14. November
19.00 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath 

Mittwoch, 15. November
19.00 Rosenkranz

Donnerstag, 16. November
19.00 Eucharistische Anbetung

Niedergösgen

Obergösgen

Winznau

Stüsslingen

Lostorf

Erlinsbach

St. Antonius der Einsiedler

Maria Königin

Karl Borromäus

Peter und Paul

St. Martin

St. Nikolaus

4./5. November:  Diözesane Kollekte für pastorale 
Anliegen des Bischofs

Kollekten im Pastoralraum 

www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

www.pr-goesgen.ch 
Notfallnummer 079 755 48 44 (bes. für Todesfälle)

Pastoralraumleitung  Andrea-Maria Inauen,  
Tel. 062 849 05 61 

Leitender Priester  Dominic Kalathiparambil,  
Tel. 076 232 06 67 

Leitungsassistentin  vakant, Tel. 062 849 05 64 

Erwachsenenbildung  Siegfried Falkner, Tel. 062 849 35 93
und Projekte

Kirchenmusik Christoph Mauerhofer 
 Tel. 078 901 10 21

Religionsunterricht  Esther Akermann, Tel. 062 844 04 32
1. bis 6. Klasse

Religionsunterricht Siegfried Falkner, Tel. 062 849 35 93
Oberstufe

Wegbegleitung / Daniela Bühlmann, 
Palliative Care  Tel. 062 298 11 32 

Katechetin RPI Denise Haas,Tel. 062 849 05 63, 
 079 218 25 92

Gemeindeanimatorin Gabriella Scozzafava,
in Ausbildung Tel. 078 861 16 54

Kaplan  Jobin John Vaipumepurath 
 Tel. 062 849 15 51 

Seelsorgerin  Schwester Hildegard, Tel. 062 295 06 78 
 Anna-Maria Fürst, Tel. 062 844 15 07

Adressen
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In eigener Sache
Leider hat die Person, die 
für die Stelle als Leitung-
sassistentin und Pfarrei-
sekretärin von Niedergös-
gen zugesagt hatte, diese 

Zusage wieder zurückgezogen. Wir hoffen, mit 
einer Aushilfssekretärin die nächste Zeit über-
brücken zu können. Und wir bitten Sie um 
Verständnis, wenn manche Dinge in nächs-
ter Zeit nur reduziert wahrgenommen werden  
können.

Wir suchen eine kaufmänni-
sche Angestellte (m/f) 60 %. 
Die aktualisierte Stellenan-
zeige finden Sie hier:

Bildquelle: Tim Reckmann bei pixelio.de



St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen

Leitung Pastoralraum: Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61 andrea-maria.inauen@pr-goesgen.ch
Leitender Priester: Dominic Kalathiparambil, Tel. 076 232 06 67 father.dominic@pr-goesgen.ch
Leitungsassistenz: vakant sekretariat@pr-goesgen.ch
  www.pr-goesgen.ch

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinator: Dominic Kalathiparambil Tel. 076 232 06 67 father.dominic@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Béatrice Demuth (Aushilfe), DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr sekretariat.niedergoesgen@pr-goesgen.ch

www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen
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Taufe
Am 11. November wird Noah Leon Rojas Carbo-
nell in der Schlosskirche getauft. Wir heissen ihn 
in der Gemeinschaft der Gläubigen herzlich will-
kommen und wünschen der Familie Gottes Segen. 

Jahrzeiten
So 5.11. 13.30 Uhr Julia & Emil Meier-Bach-
mann, Emmi Fuchs, Mina Fuchs-Eng, Ida &  
Walter Meier-Meier
So 12.11. 10.00 Uhr Maria Giger-Hürzeler, 
Margaretha von Däniken

Wir freuen uns sehr, mit unserer ersten Kirche 
Kunterbunt am Sonntag, 26. November um 16 Uhr 
in Winznau starten zu können. Jung und Alt  aus 
der katholischen Kirche Region Gösgen und alle 
Interessierten sind dazu herzlich eingeladen.
Nach der Begrüssungszeit mit Sirup-Bar und Pop-
corn im Pfarreisaal Winznau stimmen wir uns in 
der Kirche mit einem Lied und dem kleinen Thea-
ter zum Thema «Staunen - Wunderbar hat Gott die 
Welt gemacht» ein.

Während der anschliessenden Aktivzeit können 
verschiedene Ateliers, je nach Interesse, besucht 
werden. Ateliers sind: Kreistänze, Mandala legen, 
Malen, Meditation, Vortrag über die Grünkraft - 
Hildegard von Bingen, Naturfotografien verbun-
den mit Musik, Spielen und Staunen. Es darf dabei 
während einer Stunde ausprobiert, gelernt, erfah-
ren, gebaut, gestaltet und bewegt werden. Für jede 
Generation - Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
- und alle Geschmäcker wird es etwas haben.
Die gemachten Erfahrungen, die kreativen Werke, 
das neu Gelernte, die Momente des Staunens, die 
erfahrene Stille tragen wir bei der anschliessenden 
kurzen Feier vor Gott. Wir lassen uns stärken 
durch das Bibelwort, unsere Gemeinschaft, das 
Lied und Gottes Segen.
Und dann folgt das Feiern der Gemeinschaft beim 
Nachtessen. Der Richtpreis für das Nachtessen ist 
Fr. 5.- pro Person. Um 19 Uhr werden wir uns ver-
abschieden und hoffen auf ein Wiedersehen am 13. 
Januar von 16 bis 19 Uhr bei der Kirche Kunterbunt 
in Lostorf.

Kommt, Gross und Klein, und staunt mit uns und 
erlebt unsere erste Kirche Kunterbunt, frech, wild 
und wundervoll. Wir freuen uns sehr.

Das Vorbereitungsteam

Leben und Glauben hinter Gittern 
Am 9. November 2023 
um 19.30 Uhr bietet die 
Theologin und pensio-
nierte Gefängnisseel-
sorgerin Anna-Marie 
Fürst-Wittmer im Pfar-
reisaal Erlinsbach einen 
spannenden Einblick in 
das Leben von Men-
schen hinter Gittern.
Oft wird darüber spe-
kuliert wie es „dort“ 
wohl sei - an diesem An-

lass erfahren sie mehr über Realität in Schweizer 
Haftanstalten aus erster Hand!

Seelensonntag 
5. November 2023
Am Fest Allerheiligen, 
besonders aber am dar-
auffolgenden Sonntag, 
gedenken wir in der 
Schlosskirche während 
der Eucharistiefeier und 
anschliessend auf dem 
Friedhof in einer öku-
menischen Feier unse-
rer Verstorbenen. Wir 
verlesen die Namen der 
im vergangenen Jahr 
Verstorbenen und zünden eine Kerze an.
Diese Kerzen werden an der Osterkerze angezündet 
und symbolisieren das ewige Leben. Im Gebet ver-
trauen wir die Verstorbenen der Liebe Christi an. 
Aus unserer Pfarrei sind seit dem Seelensonntag 
2022 zu Gott heimgekehrt:
13.01.2023 Max Schenker
06.03.2023 Georg Wyser
13.03.2023 Lino Filice
08.04.2023 Anna Guldimann-Wyss
14.04.2023 Gerardina Nasso-Luongo
14.05.2023 Ursula Mauerli-Haefeli
14.06.2023 Elisabeth Eng-Giger
25.06.2023 Walter Grolimund
04.07.2023 Franziska Koch-Schneider
12.07.2023 Emil Tschopp
18.07.2023 Alfred Puck
12.08.2023 Gertrud Spielmann-Sterchi
25.08.2023 Annemarie Berger-Albisser

Gerne laden wir Sie zu diesem Gedenken am 5. 
November um 13.30 Uhr ein. 

Dominic Kalathiparambil

Wir lernen unsere Kirche kennen am 
8. November 
Von 13.30 bis 16.00 Uhr erkunden die Kinder der 
ersten Klasse unsere Kirche. Was gibt es da nicht 
alles zu entdecken… wie hoch ist dieser Raum? Wie 

bewege ich mich? Was spüre ich, wenn die schwere 
Kirchentür hinter mir zufällt? Welche Symbole 
entdecke ich? 
Die Kirche als Ort der Begegnung mit anderen 
Menschen kennen lernen, denn „wo zwei oder drei 
in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mit-
ten unter ihnen.“
Es freuen sich auf einen schönen Nachmittag mit 
den Erstklässlern 
Gudrun Schröder, Susi Froelicher

Anmeldeschluss Seniorennachmittag
Der Seniorinnennachmittag 
findet am Sonntag, den 19.  
November um 14.00 Uhr im 
Pfarreiheim statt. Anmelde-
schluss ist der 10. November. 

Vorstand FMG

„Feuer in mir“
13 Jugendliche aus unserer Pfarrei werden am 12. 
November 2023 um 10.00 Uhr von Bischofsvikar 
Georges Schwickerath in der Schlosskirche gefirmt: 
Bilen Christian
Bitterli Giorgio
Contaldi Francesca
Dimo Mariano
Dzido Lorena
Emiliyanouspillai Epron
Hodel Elena
Keller Matteo
Mezzaucella Luca 
Nussbaumer Anna
Plaschy Elia
Raniolo Chiara
Studer Mirja
Wir wünschen den Firmlingen eine schöne und 
besinnliche Firmung, Gottes Segen und alles, alles 
Gute für ihren zukünftigen Lebensweg. Mögen sie 
gestärkt und mit viel Selbstvertrauen unterwegs 
sein!

Denise Haas, Verantwortliche  
Firmvorbereitung Niedergösgen 2023

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Datum: 29. November 2023
Zeit: 20.00 Uhr
Ort: im Pfarreiheim 
Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung Schlussabrechnung Sanierung 
Pfarreiheim
4. Budget 2024
5. Verschiedenes
Das Budget 2024 liegt in der Kirche auf. Im An-
schluss an die Versammlung sind alle Teilnehmen-
den zu einem Apéro eingeladen.

Der Kirchenrat

AGENDA
 • Mittwoch, 8. November um 17.00 Uhr
   Firmvorbereitung im Pfarreisaal
 • Samstag, 11. November um 10.00 Uhr
   Dekoration und Probe für die Firmung in 

der Schlosskirche
 • Montag, 13. November um 18.45 Uhr
   Einteilung der Lektor:innen im Sitzungszim-

mer
 • Mittwoch, 15. November um 14.00 Uhr
   Sternstunde im Pfarreiheim
 • Donnerstag, 16. November um 18.30 Uhr
   Pfarreirat im Sitzungszimmer



Maria Königin

Obergösgen

Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: Kirchweg 1, 4652 Winznau Tel. 062 295 39 28  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin: Regina von Felten  Tel. 079 773 58 82  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr  sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:  Kirchweg 2, 4653 Obergösgen Tel. 062 295 20 78 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin: Verena Bürge Tel. 079 818 55 77 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr   sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch
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Jahrzeiten und Gedächtnisse
So 5.11. 11.00 Uhr Dreissigster für Josef Bieder-
mann-Burri
Erstjahrzeit für Klara Meier
Jahrzeit für Verena Biedermann-Burri, Agnes 
Heer-Meier, Beda Meier, Ernst und Elsa Brot-
schi-Meier, Sr. Anna-Lina Meier

Gedenken
So 5.11. 19.30 Uhr Urs Müller

Dreissigster
Sa 11.11. 18.00 Uhr  Trudi Jeger

20 Jahre Hilfswerk Bildungsfonds Lateinamerika 
(Bifola) - Einladung zum Kürbissuppen-Zmittag 

Der Vorstand unter 
der Leitung von Da-
niel Spielmann, lädt 
herzlich ein zum 
Kürbissuppen-Essen 
zugunsten Bifola am 
Sonntag, 5. Novem-
ber von 12 bis 15 Uhr 
in der Unterkirche. 
Es gibt eine feine 
Kürbissuppe mit 

Brot und danach eine leckere Kuchenauswahl am 
Buffet. 
Dank den grosszügigen Spenden von lieben Gön-
ner:innen konnten wir auch dieses Jahr unseren 
Freund:innen in Peru, Ecuador und Brasilien mit 
Hilfestellungen wie Stipendien, Kleinkrediten (mit 
Rückzahlungspflicht) und Schülertransporten un-
ter die Arme greifen. Sie wissen unsere Bereitschaft, 
im eigenen Land ihr Lebenssituation zu verbessern, 
sehr zu schätzen. 
Unser Vereinsgründer Pfarrer Josef Rogger, lang-
jähriger Pfarrer in Niedergösgen, verbringt seinen 
Lebensabend in Spanien, wo er fürsorglich von 
befreundeten Familien betreut wird. Konnte er 
doch in diesem Jahr verschiedene Jubiläen feiern. 
Diese sind: 85-jähriger Geburtstag, 60 Jahre Pries-
tertum und 20 Jahre Bestehen des von ihm ins  
Leben gerufenen Hilfswerk Bifola. 
Der Vorstand freut sich sehr, Sie am Sonntag, 5. 
November in der Unterkirche begrüssen zu können.

Ministrantenaufnahme
Die Minischar in 
Obergösgen wächst! 
Am Sonntag, 5. No-
vember um 11.00 
Uhr dürfen wir Da-
vid Tenisch in unsere 
kleine Minischar 
aufnehmen. An-

schliessend sind alle herzlich zu einem feinen Kür-
bissuppenessen zugunsten der Bifola eingeladen.

Gabriella Scozzafava, Präses der  
Minischar Obergösgen

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung für 
den Voranschlag 2024 am Mittwoch 15. Novem-
ber 2023 um 20.00 Uhr in der Unterkirche in 
Obergösgen
Traktandenliste:
1. Begrüssung / Traktanden
2. Wahl der Stimmenzähler
3.  Genehmigung des Protokolls der letzten Kirch-

gemeindeversammlung vom 14. Juni 2023
4. Voranschlag 2024
 a) Genehmigung Voranschlag 2024
 b) Festsetzung Steuerfusses 2024
5. Verschiedenes
Der Voranschlag 2024 und das Protokoll der letzten 
KGV sind ab dem 7. November 2023 auf der Ein-
wohnergemeinde zur Einsicht aufgelegt.
Im Anschluss offeriert der Kirchenrat einen kleinen 
Umtrunk.

Der Kirchgemeinderat

Weihnachtsmarkt in Obergösgen
Der traditionelle Weih-
nachtsmarkt findet auch 
dieses Jahr in der Unterkir-
che, Kirchweg 4 in Obergös-
gen statt. Neu gibt es nur 

noch 2 Markttage:  Mittwoch, 29. November und 
Donnerstag, 30. November von 14.00 bis 21.00 Uhr. 
12 Ausstellerinnen und Austeller freuen sich, Ihnen 
ihre handgefertigten Werke zu präsentieren. Das 
4-Sterne-Team lädt Sie zum gemütlichen Beisam-
mensein im 4-Sterne-Kafi ein. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Das Ausstellerteam

AGENDA
 • Mittwoch, 8. November um 17.00 Uhr
   Firmvorbereitung im Pfarreisaal

Wir gratulieren
9. November: Armin Kunz 
zum 92. Geburtstag
16. November: Frieda Meier 
zum 97. Geburtstag.

Patrozinium mit Pop-Messe von Roman Wyss

Im Gottesdienst vom Sonntag, den 5. November 
um 9.30 Uhr, begehen wir das Patrozinium unserer 
Kirche; wir gedenken dem Namenspatron Karl 
Borromäus. Der Kirchenchor Winznau führt die 
Pop-Messe des bekannten Musikers und Kompo-
nisten Roman Wyss auf.
Begleitet wird der Chor von Hansruedi von Arx am 
E-Piano, Luca Wyss (Sohn des Komponisten) am 
Schlagzeug und Yannick Affolter am E-Bass. Als 
Gesangssolisten wirken Rebecca Rutschi und Da-
niel Lüdi mit. Die Leitung hat Georges Regner.
Wir freuen uns über Ihren Besuch im Gottesdienst.

Generalversammlung der Frauengemeinschaft
Die Vorstandsfrauen der Frauengemeinschaft 
Winznau laden ihre Vereinsmitglieder herzlich zur 
Generalversammlung in den Pfarrsaal ein am 
Dienstag, 7. November um 19 Uhr.
Anmeldung bis 3. November bei Regina von Felten, 
079 773 58 82 oder regivonfelten@yetnet.ch. 

Auf Wunsch steht ein Fahrdienst zur Verfügung. 
Der Vorstand freut sich auf ein Wiedersehen mit 
seinen Mitgliedern.

Mini-Filmabend
Am Samstag, 11. November um 19.30 Uhr findet 
im Pfarrsaal der Filmabend für die Minis ab der 
Oberstufe statt.

Einladung zur Sternstunde
Denise Haas lädt die 4.- bis 
6.-Klässler:innen am Mitt-
woch, den 15. November um 14 
Uhr in den Pfarrsaal zur Stern-
stunde mit dem Thema «Engel 
sein und Licht verschenken» 
ein. Die Schüler:innen werden 
zusammen Laternen basteln, 

die sie verschenken können. Bitte anmelden bis am 
13. November an Denise Haas, 079 218 25 92.

Sidemätteli-Stubete
Das Treffen für ältere Menschen findet am Montag, 
6. November, 14.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus 
statt. Fahrdienst: Gerhard Eglin, 062 295 45 34.

Kirchenkollekten
- Inländische Mission Fr. 24.—
- Theologische Fakultät Luzern Fr. 89.—
- IG für Missbrauchsbetroffene Fr.  73.—
- Amitola Fr. 180.—
- Migratio Fr. 37.05
- Diözesane Kollekte für finanzielle 
 Härtefälle Fr. 64.15

Für Ihre Spenden sagen wir ein herzliches Vergelt’s 
Gott, auch im Namen der Empfängerinnen und Emp-
fänger.

AGENDA
 • Dienstag, 14. November, 19 Uhr 
   Strick-Abend im Pfarrhaus, FG Winznau
 • Sonntag, 19. November, 09.30 Uhr 
   Elisabethen-Gottesdienst, FG Winznau



Peter und Paul

Stüsslingen

Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:  Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf Tel. 062 298 11 32 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin: Daniela Bühlmann Tel. 062 298 11 32 daniela.buehlmann@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Ursula Jäggi, DI+DO 14.00 – 16.00 Uhr, MI+FR 9.00 – 11-00 Uhr  sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:  Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen Tel. 062 298 31 55 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin: Ruth Meier Tel. 079 729 87 39 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch
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Unsere Verstorbenen
Emilie Maria Martini-Nauer, gestorben am  
5. Oktober im Alter von 97 Jahren.
Herr, nimm sie auf in dein Licht. Schenke den Ange-
hörigen Trost und Zuversicht.

Jahrzeiten
Sa 4.11. 18.00 Uhr Ida und Josef Niggli-Schärer, 
Agnes Wälchli-Annaheim, Viktor und Klara  
Annaheim-Brügger, Markus Maurer-Annaheim, 
Elisabeth und Bruno Gilgen-Schibler, Maria  
Annaheim-Hürzeler
So 12.11. 11.00 Uhr Gion Caduff-Brügger, Paul 
und Elsa Brügger-Peier, Annamarie Cagnazzo-Pei-
er, Franz Joseph und Theresia Bitterli-Henzmann, 
Rosa und Josef Bitterli-Lochmann, Bruno Bitterli- 
Primavesi

Jahrzeiten
Sa 4.11. 18.00 Uhr Peter Eng-Vögeli, Anton  
Müller-Eng, Hans und Martha Eng-Meier,  
Margrith Meier, Edith Meier, Urs Ritter-Meier
So 12.11. 9.30 Uhr Helen von Arx-Gloor, Ernst 
und Marie von Däniken-Essig
Do 16.11. 19.30 Uhr Kapelle Rohr: Sophie  
Soland-Soland

Patrozinium unserer Martinskirche am 
12. November 

Um 11.00 Uhr feiern wir 
den Festgottesdienst. 
Die ganze Pfarrei ist 
herzlich eingeladen zum 
Festtag unseres Na-
menspatrons. Die Erst-
kommunionkinder vom 
nächsten Jahr werden 
bei diesem Gottesdienst 
dabei sein. Ebenfalls 
singt der Kirchenchor.  
Anschliessend gibt es in 

und vor der Kirche einen Apéro. Die Jungmann-
schaft verkauft im Anschluss wieder die feinen 
Lebkuchen.

Frauengemeinschaft: Gschwellti-Zmittag 
Mittwoch, 8. November um 11.30 Uhr 

Herzlich laden wir alle Vereinsmitglieder zu einem 
feinen Gschwellti-Zmittag ins Sigristenhaus ein. 
Jede Teilnehmerin darf ein Stück ihres Lieblings-
käses (ca. 200 g) mitnehmen. Für alles andere ist 
gesorgt. Wir freuen uns auf viele Frauen und auf 
einen gemütlichen Mittag

Vorstand Frauengemeinschaft 

Weihnachtsspiel „Kommt mit nach Bethlehem

Es geht auf Weihnachten zu und so wollen wir ein 
Weihnachtsspiel mit Familienchor vorbereiten. 
Vom Kindergartenkind bis zum Grosi sind alle zu 
diesem tollen Projekt willkommen. Wir freuen uns 
auf Ihr musikalisches und aktives Mitmachen. Sie 
können sich bis am 18. November beim Pfarramt 
Lostorf anmelden unter Tel.: 062 298 11 32 oder per 
E-Mail: sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch
Die erste Probe findet am Samstag, 25. November, 
von 10 bis 11 Uhr in der Kirche statt.
Das Krippenspiel wird an Heilig Abend um 17 Uhr 
im Familiengottesdienst zu sehen sein. Alle Daten 
dazu finden Sie auf dem Flyer und online.

Halloween bei den Minis Lostorf und 
Obergösgen

Am Freitagabend, 27. Oktober 
2023 fand bei den Minis Lostorf 
zusammen mit den Minis Ober-
gösgen eine Halloweenparty statt. 
Zu Beginn trafen sich die verklei-
deten Kinder und Jugendliche im 
gruselig dekorierten Schöpfli, wo 

ein kleiner Apéro auf sie war-
tete. Während des Apéros 
durften die Minis ihre Hallo-
weentüten dekorieren, denn 
schliesslich ist es an Hallo-
ween Brauch, Süsses oder 
Saures zu sammeln. Die Süs-
sigkeiten mussten aber ver-
dient sein!

Die Leiter*innen und Hilfs-
leiter*innen haben für die 
Minis eine Hallo-
ween-Schnitzeljagd vorberei-
tet. An den verschiedenen 
Posten gab es Rätsel oder 
Spiele, bei denen man die 

Süssigkeiten gewinnen konnte. Nach 
der Schnitzeljagd gab es eine wohl-
verdiente Verpflegung und zum Ab-
schluss leckere Halloween-Kuchen, 
die von einigen Minis mitgebracht 
wurden – herzlichen Dank!

Gabriella Scozzafava
Gemeindeanimatorin i.A.
Präses der Minis Lostorf

AGENDA
 • Dienstag, 14. November, 19 Uhr 
   Strick-Abend im Pfarrhaus, FG Winznau

Adventsfenster – Rundweg durch Stüsslingen
Kreativ Werkstatt – Gemeinsam möchten wir einen 
weihnachtlichen Rundweg durch Stüsslingen  
gestalten. Jeden Tag im Advent soll ein neues  
Adventstürchen aufgehen. Wie das aussieht – das 
entscheidet ihr. Starten wird die Kreativ Werkstatt 
am 1. Dezember bei der Kirche mit einem Apéro. 
Meldet euch an bei: Denise Studer, Kreativ Werk-
statt, Milackerweg 7b, Stüsslingen oder Mail:  
kreativ_werkstatt@outlook.com. Anmeldeschluss 
ist am 4. November. 
Wir freuen uns auf das gemeinsame Werk und eine 
besinnliche Adventszeit!

Aktion Angel Force – Hilfe beim Recycling
Sechs Firmlinge von Stüsslingen machen bei der 
Aktion Angel Force mit. Sie möchten den über 
80-jährigen Bewohner:innen eine Freude bereiten, 
in dem sie bei ihnen am Samstagnachmittag, 18. 
November 2023 Altglas, Büchsen/Alu und Petfla-

schen zum Entsorgen abholen. Wir freuen 
uns auf die ‚fliegenden Engel‘, die zeigen, 
wie positiv junge Menschen unterwegs 

sein können!

Firmstartgottesdienst
am Sonntag, 12. November um 9.30 Uhr mit Über-
gabe der persönlichen Bibel und einem zugelosten 
Bibelwort.

Röm.- kath. Kirchgemeinde Stüsslingen 
EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN BUD-
GET-KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG
Montag, 13. November 2023, 20.00 Uhr in der rö-
misch-katholischen Kirche, Hauptstrasse 27, 4655 
Stüsslingen.
Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler*In
3.  Genehmigung des Protokolls der letzten Ver-

sammlung vom 12. Juni 2023
4. Genehmigung des Budgets 2024
  a)  Erfolgsrechnung, Aufwandüberschuss von 

CHF 49‘895.—
  b) Teuerungszulage unverändert auf 104%
  c) Steuerfuss für natürliche Personen unver 
  ändert bei 18 %
5. Informationen des Kirchgemeinderates
6. Informationen aus der Pfarrei

7. Verschiedenes
Die Unterlagen zu den Traktanden und Anträgen 
liegen ab Freitag, 3. November 2023 in der rö-
misch-katholischen Kirche in Stüsslingen im 
Schriftenstand zur Einsicht und Mitnahme auf. 
Diese können ab dann auch auf der Internetseite 
des Pastoralraum Gösgen heruntergeladen werden 
(www.pr-goesgen.ch).
Zu dieser Versammlung sind alle stimmberechtigten 
Kirchgemeindemitglieder herzlich willkommen.

Der Kirchgemeinderat
AGENDA
 • Montag, 6. und 13. November  von 14 bis 16 Uhr 
   Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen
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Rückblick Tanznachmittag

Ein beschwingter und fröhlicher Anlass… 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten. Im Speziellen 
Trudy Wey und Julia Friker

Treffen der deutsch Sprechenden vom Pilger-
heiligtum in Quarten

Am 14. Oktober brach-
ten auch wir vom Pilger-
kreis Gretzenbach unser 
Muttergottesbild, das 
jeden Monat bei 4 Fami-
lien für paar Tage ein-
kehrt, zurück ins Heilig-
tum nach Quarten.
Nach dem feierlichen 
Familiengottesdienst in 
der Pfarrkirche, Prozes-
sion zur Schönstattka-
pelle, wo alle anwesen-
den 70 Pilgerbilder aus 
der Schweiz/Lichten-
stein von Pfarrer Gregor 
Barmet, Domat-Ems, 
neu gesegnet und wieder 

ausgesendet wurden.
Das Wort «Ein Mann - von der Liebe Christi ge-
drängt» steht über dem heutigen Pilgerheilig-
tumstreffen. Das Wort passt sehr gut auf den 
Mann, der mit dieser Initiative begonnen hat, auf 
Joao Luiz Pozzobon. Ihn drängte die Liebe Chris-
ti wirklich! Wie hat er das verwirklicht? Joao Luiz 
Pozzobon wurde am 12. Dezember 1904 in Brasi-
lien geboren. Seine Familie war italienischer Ab-
stammung. Nach Brasilien kamen sie im Jahr 1878. 
Sie brachten nicht nur ihre Arbeitskraft, sondern 
auch ihre Familientraditionen und ihre tiefe Reli-
giosität mit. 
Nach drei Jahren Elementarschule ging Joao Poz-
zobon anschliessend noch 10 Monate ins Pfarrhaus 
von Vale Veneto, wo eine Art kleines Seminar ein-
gerichtet war. Danach wurde seine Arbeitskraft 
wieder zu Hause gebraucht.
Er war nur zwei Monate beim Militär und wurde 
dann wegen seiner Kurzsichtigkeit entlassen. Das 
dazugehörige Dokument brachte ihn viele Jahre 
später, 1983, zu der Überlegung: Die unendliche 
Liebe und Barmherzigkeit Gottes hat mich nicht 
für ungeeignet befunden. Sie hat mich benützt, so 
wie ich bin. Gott hat mir seine allerseligste Mutter 
für eine Kampagne des heiligen Rosenkranzes an-
vertraut. Niemand ist ungeeignet für den Dienst 
Gottes.
Als Vorbereitung auf die Feier der Dogmatisierung 

der Aufnahme Mariens in den Himmel am 1.No-
vember 1950, wollte die Schönstattfamilie ihr Gna-
denbild der Dreimal Wunderbaren Mutter zu Fa-
milien tragen, dass davor der Rosenkranz gebetet 
würde und sie, ausgehend vom Gnadenquell im 
Heiligtum, in den Häusern wirken könne. Drei Bil-
der wurden angefertigt. Am 10.September 1950 
übergibt Schwester M. Teresinha eines dieser Bilder 
an Joao Pozzobon, damit er die Mädchen als Er-
wachsener begleite und dafür Sorge trage, dass es 
unter den Familien des Wohngebietes pilgere. Nach 
Beendigung dieser geplanten Wochen entschliesst 
sich Joao Pozzobon die Besuche fortzuführen.
Eine seiner Töchter begleitet ihn zwei Jahre lang. 
Daraus wird die «Kampagne der Pilgernden Mut-
ter» (Campanha da Mae Peregrina)
Am 19.Oktober 1952 weiht sich Pozzobon der Got-
tesmutter für diese Sendung und bietet ihr täglich 
2 Stunden Apostolat mit dem Pilgerbild, der «Pe-
regrina» an.
Am 1.Mai 1954 gründet er die «Vila Nobre da Ca-
ridade» (Siedlung der edlen Nächstenliebe) als Zei-
chen der Zuwendung Mariens zu den Armen und 
Bedürftigen. Im gleichen Jahr beginnt er die Besu-
che in den Schulen, Krankenhäusern und Gefäng-
nissen. Der 1. Februar 1959 ist der Anfang der 
monatlichen Besuche von kleinen Pilgerbildern in 
den Familien. Es bilden sich Gruppen von je 30 
Familien, die ein Bild unter sich weitergeben: die 
«Organisation der Familien». Am 30.Dezember 
1972 wird Pozzobon zum Diakon geweiht. 1979 
reist Pozzobon mit der Peregrina nach Europa. Er 
kommt am 27.Juni zum ersten Mal ins Urheiligtum 
in Schönstatt DE. Eine weltweite Ausbreitung der 
Kampagne beginnt.
Ende Juni 1985 stirbt Joao Pozzobon, danach ha-
ben sich die Marienschwestern für die Pilgerkam-
pagne eingesetzt. Wie ein Düsenjet sollte die Pil-
gerkampagne weitergehen und sich über die ganze 
Welt verbreiten, das sah Pozzobon voraus und so 
ist es gekommen. Pozzobon sagt über Maria:»Ma-
ria ist mein Licht. Sie ist der sichere Weg. Sie befreit 
und wandelt.»
(aus Sr Ursula-Maria,14.10.23) MF

Margrith Friker

Liebe Dreimal Wunderbare Mutter, wir grüssen dich 
im Schönstatt-Heiligtum. Durch deine Besuche als 
pilgernde Mutter werden drei biblische Momente 
«verheutigt»: 

1. Die Kreuzigung: Jesus gibt uns Maria zur Mutter. 
Wir nehmen Maria als unsere Mutter in unser Haus 
auf, wie damals der hl. Johannes.

2. Die Heimsuchung: Maria trägt 
Jesus ins Haus von Eli-sabeth und 
Zacharias.

Maria geht den Weg und bringt 
Christus in unsere Familie. Maria 
lebt mit uns, hilft uns, intressiert 
sich für uns.

3. Der Pfingstsaal: Maria emp-
fängt mit den Aposteln die Kraft 
des hl-Geistes und wird ausgesandt 
zu allen Men-schen. Maria vermit-
telt uns den hl.Geist, der uns wan-
delt und stärkt für unsere persönli-
che Sendung in der heutigen Welt.
Maria, du Pilgernde Mutter, wir 
danken dir.

St. Martin in Gretzenbach 
Am Samstag, den 11. November, laden wir alle 
Schülerinnen und Schüler ab dem grossen  
Kindergarten bis 2. Klasse des Pastoralraums 
zusammen mit ihren Familien ein, eine Laterne 
zu St. Martin zu basteln. 
Die Bastelaktion findet ab 16:15 Uhr bis 17:30 Uhr 
im Römersaal in Gretzenbach statt. 
Anschliessend findet um 18:00 Uhr ein Famili-
engottesdienst zu St. Martin statt, bei dem die 
Kinder mit ihren selbst gestalteten Laternen in 
den Gottesdienst einziehen und so das Licht von 
St. Martin in den Gottesdienst bringen. 
Kommen Sie mit Ihren Kindern und feiern Sie 
mit uns. Wir freuen uns auf euch!

Andrea Moser und Mirjam Rippstein 

Durchgeführt von den Firmanden 2024
 im Rahmen des Angel Force 

Projekt 

 

Hol - 
und

 
Bring  

 Tag
 

18. November 
2023 

10:00-14:00 Uhr 

Annahme bis 12:30 Uhr 

Pfarreizentrum Däniken 

Josefstrasse 3 

4658 Däniken 

Wir nehmen nur 
Gegenstände in gutem 

und funktionstüchtigem 
Zustand an. 

«Um es Lächle is 

Gsecht s`zoubere» 

Verpflegung 

mmiitt  UUrrssuullaa  BBeecckk--GGiillggeenn  mmiitt  UUrrssuullaa  BBeecckk--GGiillggeenn  
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Sonntag, 5. November – 31. Sonntag im 
Jahreskreis
12.00 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 6. November
17.30 Rosenkranzgebet

Dienstag, 7. November 
09.30 röm.-kath.  Gottesdienst im Altersheim Brüggli 
 mit Josef Schenker

Mittwoch, 8. November
09.30 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Donnerstag, 9. November
19.00 Rosenkranzgebet (kroatische Mission)

*****

Sonntag, 12. November - 32. Sonntag im 
Jahreskreis
09.45 Eucharistiefeier mit Josef Schenker
 Aufnahme der neuen MinistrantInnen
 anschliessend Apéro
Kollekte für die Gruppe der MinistrantInnen
12.00 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 13. November
17.30 Rosenkranzgebet

Dienstag, 14. November
09.30 ev.-ref. Gottesdienst im Altersheim Brüggli 

Donnerstag, 16. November
19.00 Rosenkranzgebet (kroatische Mission)

Samstag, 4. November 
16.00 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 5. November
10.15 Eucharistiefeier mit Danam Yammani
 Jahresgedächtnis für Henri Sauterel
 JZ für Friedrich und Frieda Mundwiler-
 Meier
 JZ für Othmar und Mathilde Lang-
 Kyburz und ihre Eltern
Kollekte: Kirchenbauhilfe des Bistums Basel

*****

Samstag, 11. November 
16.00 Eucharistiefeier (italienische Mission)
Einladung Gottesdienst im Pastoralraum
18.00 St. Martinsgottesdienst in Gretzenbach

Sonntag, 12. November
Einladung Gottesdienst im Pastoralraum
09.45 Eucharistiefeier in Dulliken (Kirchweihfest)

Freitag, 17. November
10.00 Wortgottesdienst im Haus im Park mit
 Trudy Wey

Einladung Gottesdienst im Pastoralraum 
Samstag, 4. November
18.00 Eucharistiefeier in Däniken

Sonntag, 5. November
10.15 Eucharistiefeier in Schönenwerd

*****

Einladung Gottesdienst im Pastoralraum 
Samstag, 11. November
18.00 St. Martinsgottesdienst in Gretzenbach

Sonntag, 12. November
09.45 Kirchweihfest in Dulliken

Dulliken

Schönenwerd

Walterswil

St. Wendelin

Maria Himmelfahrt

St. Josef

Dulliken    Gretzenbach    Däniken    Schönenwerd    Walterswil     Pastoralraum Niederamt

Freitag, 3. November
17.00 Anbetung mit anschliessendem Rosenkranz

Samstag, 4. November
18.00 Eucharistiefeier mit Danam Yammani
 JZ für Helene Spielmann-Pfister
 JZ für Reto Schneeberger
Kollekte: Kirchenbauhilfe des Bistum Basel

Mittwoch, 8. November
08.30 Eucharistiefeier mit Josef Schenker
  Im Anschluss sind Sie herzlich zum gemeinsa-

men Morgenessen im Pfarrsaal eingeladen.

*****

Freitag, 10. November
17.30 Rosenkranz

Pastoralraumgottesdienst in Gretzenbach 
Samstag, 11. November
18.00 Wortgottesdienst mit Andrea Moser
 Siehe unter Gretzenbach

Mittwoch, 15. November
08.30 Eucharistiefeier mit Danam Yammani

Pastoralraumgottesdienst in Däniken 
Samstag, 4. November
18.00 Eucharistiefeier mit Danam Yammani
 Siehe unter Däniken

Dienstag, 7. November
19.15 Gebetsgruppe

*****

St. Martinsgottesdienst und Miniaufnahme 
Samstag, 11. November
18.00 Wortgottesdienst mit Andrea Moser
 Mit Minineuaufnahme und -Verabschiedung
  Mitgestaltung mit den angehenden Erstkom-

munionkindern 
 JZ für Paul Hürzeler
 JZ für Hedwig u. Franz Hürzeler-Schenker
 JZ für Lucie u. Harald Hürzeler-Ramel
 JZ für Marie u. Jakob Ramel-Soland
Kollekte: Minikasse

Däniken

Gretzenbach

St. Josef

Peter und Paul

www.niederamtsued.ch

Notfallnummer: 062 849 01 37

Pastoralraumleitung  Danam Yammani, 062 849 10 33 
 d.yammani@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin  Nicole Lambelet, 078 684 02 50
 pr-sekretariat@niederamtsued.ch 

Mitarbeitende Priester Josef Schenker
 j.schenker@niederamtsued.ch

 Jobin John Vaipumepurath
  062 849 15 51,  

jobin@niederamtsued.ch

Seelsorge Haus Trudy Wey, 079 823 84 63
im Park Schönenwerd t.wey@niederamtsued.ch

Fachverantwortung Andrea Moser, 079 554 79 68
Katechese a.moser@niederamtsued.ch

Jugendarbeit / Mario Lovric, 079 511 59 94
Firmweg 17+ m.lovric@niederamtsued.ch

Kirchenmusik Christoph Mauerhofer 
 Tel. 078 901 10 21
 ch.mauerhofer@niederamtsued.ch

Adressen

Spaziergang Luthern Bad
Foto: N. Lambelet
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St. Wendelin

Dulliken Pfarramt:  Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
 www.niederamtsued.ch
Sekretariat: Ursula Jäggi, 062 295 35 70
 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten: Di+Do 8.00 – 11.30, Mi 14.00 – 16.30
Reservationen bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum: während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Bürozeiten:  Montag und Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
  Mittwoch bis Freitag: 8.30 – 11.30 Uhrr

Pfarramt:  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:  Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Ökumenische Erwachsenenbildung
Am 8. und 15. November, jeweils von 19.30 - 21.30 
Uhr, finden zwei Anlässe im ev.-ref. Kirchgemein-
dehaus statt zum Thema «Künstliche Intelligenz 
(KI) aus verschiedenen Perspektiven».
Wir wünschen allen angemeldeten TeilnehmerInnen 
viel Freude an der interessanten Weiterbildung.

Märlistunde mit Ursula Beck 
Für Kinder ab 3 Jahren am Mittwoch, 15. Novem-
ber, um 15.00 Uhr,  im ev.-ref. Kirchensaal in Dä-
niken. Der Anlass ist kostenlos.
Es laden dazu herzlich ein: Die ev.-ref. Kirchge-
meinde Däniken-Gretzenbach-Schönenwerd und 
die röm.-kath. Kirchgemeinde Däniken

Seniorenfilmnachmittag
Für unsere Seniorinnen und Senioren findet am 
Donnerstag, 16. November, um 14 Uhr, ein Film-
nachmittag im Pfarreiheim statt. Wir zeigen Ihnen 
einen Schweizer Film. 
Wir freuen uns auf Sie und laden Sie ganz herzlich 
zu dieser Veranstaltung ein. Anschliessend genie-
ssen wir gemeinsam Kaffee und Kuchen.

Frauengemeinschaft und Pfarreirat

Voranzeigen:

Missionssonntag vom 26. November 2023
Da der Abschiedsgottesdienst für unseren Pasto-
ralraumleiter Danam Yammani ebenfalls am 26. 
November 2023 in Däniken stattfindet, feiern wir 
unseren Missionssonntag dieses Jahr ausnahms-
weise ebenfalls in Däniken. Weitere Details folgen 
im nächsten Pfarrblatt.

Kerzenziehen
Mittwoch, 29. November, 13.30 – 18.00 Uhr
Samstag, 2. Dezember, 9.30 – 16.00 Uhr

St. Nikolausbesuch
Am Mittwoch, 6. Dezember, wird auch dieses Jahr 
um 17.00 Uhr der St. Nikolaus im Bischofsgewand 
aus der Kirche ausziehen und anschliessend die 
angemeldeten Familien besuchen. Er freut sich 
schon jetzt über zahlreiche Anmeldungen. 
Die Formulare liegen hinten im Schriftenstand auf 
oder können auf unserer Website ‚http://www.nie-
deramtsued.ch/schönenwerd/‘ unter «Downloads» 
heruntergeladen werden. 
Anmeldeschluss: spätestens Dienstag, 28. November.

Ausflug der Mitarbeitenden am 23. September 
nach Thun. 
Herzlichen Dank an Erika Gratwohl für die Or-
ganisation. Wir haben diesen schönen Tag sehr  
genossen.

(Foto: Markus Hunn)

Kaeser Hans (gest. 19.10.2023): 
Dank im Namen der Kirchgemeinde
Hans Kaeser (16. April 1928 – 19. Oktober 2023) hat 
während zwei Amtsperioden (1985 – 1989, 1989 – 
1993) als Präsident die Geschicke der röm. – kath. 
Kirchgemeinde Dulliken geleitet. Die herausra-
gendsten Ereignisse seiner Amtszeit waren der Um-
bau der Saal-Küche sowie die Totalsanierung der 
Kirchenorgel, hinzu kamen viele zeitaufwendige 
Unterhaltsarbeiten im Bereich des Pfarreizentrums, 
so unter anderem die Dachsanierung der Kirche. 
Sein besonderes Augenmerk galt den technischen 
Anlagen sowie einer gepflegten Umgebung. Eine 
gute Zusammenarbeit mit dem Seelsorgeteam und 
dem Personal war für Herrn Hans Kaeser ein ech-
tes Anliegen. Für all dies sind wir Hans Kaeser zu 
grösstem Dank verpflichtet. Möge der Herrgott ihm 
vergelten, was er für die Kirchgemeinde und Pfarrei 
St. Wendelin in all den Jahren geleistet hat. Den 
Angehörigen sprechen wir unser tiefstes Beileid aus.
Im Namen der röm.–kath. Kirchgemeinde:
Alban Würgler, Präsident Kirchgemeinde
Josef Schenker, Kaplan

Aufnahme der neuen Ministrantinnen und 
 Ministranten
Wir freuen uns zwei neue Minis am Sonntag, 12. 
November im Gottesdienst um 9.45 Uhr feierlich 
in die Minischar aufzunehmen. 
Viel Freude an der neuen Aufgabe wünschen wir 
Lorenzo Mandaglio und Livia Rhiner. 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden die Minis 
zum Apéro im Eingangsbereich der Kirche ein.

Totengedenken
Gestorben sind  
am 10. Oktober im Alter von 93 Jahren Josef Rhiner 
am 19. Oktober im Alter von 95 Jahren Hans Kaeser
am 22. Oktober im Alter von 89 Jahren Elisabeth 
Margreth-Götschi.
Gott schenke den Verstorbenen die ewige Freude 
in der Hoffnung auf die Auferstehung.

Kirchenopfer August und September
12.08. Papstopfer/Peterspfennig Fr. 89.05
26.08. Caritas Schweiz Fr. 48.05

Antoniuskasse August Fr. 263.55
10.09. Haiti Projekt (Firmung) Fr. 877.90 
17.09. Notschlafstelle Olten Fr. 228.00
24.09. migratio Fr. 204.55

Antoniuskasse September Fr. 354.70
Herzlichen Dank für alle Gaben und Spenden.

AGENDA
 • Samstag, 4. und 11. November, 10 – 12 Uhr 
   Krippenspielprobe in der kath. Kirche
 • Samstag, 4. November, 16 Uhr
   Bowling der Minis im Bowlingcenter in 

Trimbach 
 • Mittwoch, 8. November um 14 Uhr
   Stricken im OG der kath. Kirche
 • Donnerstag, 9. November um 19.30 Uhr 
   Kirchenratssitzung im Pfarreizentrum
 • Mittwoch, 15. November um 8.30 Uhr
   Zmorge-Träff der ökumenischen Frauenge-

meinschaft im ref. Kirchgemeindehaus

Einladung Lebkuchenverzieren 
am Mittwoch, 15. November um 14.00 Uhr 

im kath. Pfarreizentrum
 

Wir laden alle Eltern mit Kindern  
bis ca. 10 Jahre ein, mit uns feine  

Lebkuchen zu verzieren.
Bitte um Anmeldung mit der Anzahl Erwach-

senen und Kinder bis am 10. November 
carolinechristen@bluewin.ch oder 

079 358 94 71.

Unkostenbeitrag Fr. 2.— pro Person für einen 
Lebkuchen mit Dekoration.



22

St. Josef

Walterswil Pfarramt:  Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
 www.niederamtsued.ch
Sekretariat: Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten:  Montag und Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
  Mittwoch bis Freitag: 8.30 – 11.30 Uhrr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt:  Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
  www.niederamtsued.ch

Sekretariat: Nicole Lambelet 
  Gretzenbach: 062 849 10 33
  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:  gretzenbach@niederamtsued.ch
  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:  Gretzenbach: Di: 09.00 - 11.00 Uhr und 
  14.00 - 16.00 Uhr
  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr

Ministranten 
Aufnahme/ Verabschiedungen in Gretzenbach

Am Samstag, 11. November um 18 Uhr werden 
Liana Brunner und Jessica Marrer als neue Minis-
trantinnen feierlich in den Minidienst aufgenom-
men. Wir wünschen ihnen viel Freude in ihrer 
schönen und wertvollen Aufgabe als Mini.

Leider gehören auch Verabschiedungen dazu. 
Wir werden uns von Julia Ledermann und Emma 
Tombari verabschieden und danken ihnen recht 
herzlich für ihren tollen Einsatz in unserer Mi-
nischar.
Wir wünschen von Herzen alles Gute für die  
Zukunft!

Maja Friker und das Pfarreiteam Gretzenbach

Seniorennachmittag in Däniken 
Am Mittwoch, 8. November um 14.30 Uhr sind Sie 
zu einem unterhaltsamen Nachmittag mit 
«Geschichten von Erika Wüthrich» 
im ref. Kirchensaal herzlich eingeladen. 
Auf eine grosse Zuhörerschar freut sich

das ökum. Seniorenteam Däniken

Werktagsgottesdienst in Däniken
Mit anschliessendem Frühstück
Am Mittwoch, 8. November um 08.30 Uhr findet 
eine Eucharistiefeier mit Josef Schenker in Däniken 

statt. Im Anschluss sind Sie herzlich zum gemein-
samen Morgenessen im Pfarrsaal eingeladen.
Herzlichen Dank an Karin Braun und Elisabeth 
Wirz für das Organisieren des Anlasses.

Ökum. Begegnungstag 23
Seniorennachmittag in Gretzenbach
Am Dienstag, 14. November laden wir alle Senio-
rinnen und Senioren aus Gretzenbach zu einem 
zauberhaften Nachmittag mit Zauberer Pedrini 
herzlich ein.
Anmeldungen werden Ihnen per Post zugestellt.
Viel Vergnügen.

Wir laden ein zur ökumenischen Abendan-
dacht in der Kirche Gretzenbach

zum Thema: Zweite Chance

Donnerstag, 9. November 2023 um 19.00 Uhr

Die Abendandacht richtet sich an Frauen, alle 
weiteren Interessierten sind jedoch herzlich 

willkommen.
Wir freuen uns auf eine besinnliche Andacht 

und im Anschluss auf ein gemütliches Beisam-
mensein im Römersaal.

Pfarrer Daniel Müller, Maja Friker, Grazyna 
Küpfer und Rita Steiner-Lippuner

Wer gerne abgeholt oder nach Hause gebracht 
werden möchte, kann sich beim Vorbereitungs-

team melden.
(062 849 73 58)

 

BBaalldd,,  bbaalldd  eesscchh  WWiieehhnnaacchhtt……  
Ad hoc Kinderchor 
für Heilig Abend in Däniken 
Probedaten: 
Fr, 15. Dezember:  18 bis ca. 19 Uhr 

im Anschluss Instrumentenprobe 
Sa, 23. Dezember:  16 bis ca. 17 Uhr 

im Anschluss Instrumentenprobe 

HHeeiilliigg  AAbbeenndd::  
So, 24. Dezember:   16 Uhr Vorprobe 
17 Uhr Gottesdienst, kath. Kirche 
 

Hast du Lust am 24. Dezember im Familien-Gottesdienst 
mitzusingen oder ein Instrument zu spielen? 
 

Anmeldung bis 8.12 an: daeniken@niederamtsued.ch 
oder 078 684 02 50, mit: Name & Klasse des Kindes, 
(evt. Instrument), Telefon & Email der Eltern 
 

Wir freuen uns über dein Mitmachen. 
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Sa, 23. Dezember:  16 bis ca. 17 Uhr 

im Anschluss Instrumentenprobe 

HHeeiilliigg  AAbbeenndd::  
So, 24. Dezember:   16 Uhr Vorprobe 
17 Uhr Gottesdienst, kath. Kirche 
 

Hast du Lust am 24. Dezember im Familien-Gottesdienst 
mitzusingen oder ein Instrument zu spielen? 
 

Anmeldung bis 8.12 an: daeniken@niederamtsued.ch 
oder 078 684 02 50, mit: Name & Klasse des Kindes, 
(evt. Instrument), Telefon & Email der Eltern 
 

Wir freuen uns über dein Mitmachen. 
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im Anschluss Instrumentenprobe 
Sa, 23. Dezember:  16 bis ca. 17 Uhr 

im Anschluss Instrumentenprobe 

HHeeiilliigg  AAbbeenndd::  
So, 24. Dezember:   16 Uhr Vorprobe 
17 Uhr Gottesdienst, kath. Kirche 
 

Hast du Lust am 24. Dezember im Familien-Gottesdienst 
mitzusingen oder ein Instrument zu spielen? 
 

Anmeldung bis 8.12 an: daeniken@niederamtsued.ch 
oder 078 684 02 50, mit: Name & Klasse des Kindes, 
(evt. Instrument), Telefon & Email der Eltern 
 

Wir freuen uns über dein Mitmachen. 
 

GRETZENBACH
De SAMICHLAUS chont gli

Das Chlausaussenden findet am
4. Dezember um 18 Uhr

in der röm.-kath. Kirche Gretzenbach statt.

Am 5. / 6. / 7. Dezember kommt 
der Samichlaus gerne zu Ihnen nach Hause.

Auch der Samichlaus ist digital unterwegs. Sie 
finden sämtliche Informationen und Unterla-

gen unter dem 

Link:  
http://www.fewi.ch/chlausengruppe-gretzenbach/

Jass- und Spielnachmittag
Der gemütliche Spielnachmittag findet am Diens-
tag, 14. November, um 14.00 Uhr, im Pfarrhaus 
statt.
In der Pause bietet die Gastgeberin Kaffee und Ku-
chen an. Herzliche Einladung.

Hinweis - Elisabethensonntag
Am Sonntag, 19. November, um 09.00 Uhr, feiern 
wir im Gottesdienst unter Mitwirkung der Frauen-
gruppe die Hl. Elisabeth von Thüringen. Anschlie-
ssend an den Gottesdienst werden uns selbstge-
machte Backwaren und Rosensträusschen zum 
Verkauf angeboten. 
Die Kollekte und der Erlös des Backwarenverkaufs 
gehen an das Elisabethenhilfswerk.
Das Vorbereitungs-Team freut sich auf die zahlrei-
chen Gottesdienstbesucherinnen und -besucher.

Märlistunde mit Ursula Beck 
Wann: Mittwoch, 15. November 2023  15.00 Uhr 
Wo ev.-ref. Kirchensaal Däniken 
Für: Kinder ab 3 Jahren 
(freier Eintritt) 
Für wartende Erwachsene servieren wir Kaffee und 
Kuchen.

Herzlich laden ein: 
Ev.-ref. Kirchgemeinde Däniken-Gretzenbach- 
Schönenwerd 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Däniken

Für jeden, der einsam oder unglücklich ist
oder in Sorge,
ist das beste Mittel hinauszugehen,
irgendwohin, wo er allein ist, 
allein mit dem Himmel,
mit der Natur und mit Gott.
Dann, nur dann, fühlt man, 
dass alles ist, wie es sein soll
und dass Gott die Menschen in seiner einfachen,
schönen Natur glücklich sehen will.

Anne Frank

Rückblick Erntedankfest

(Bild: Doris Kupferschmid)
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T H E M A  

Vom 12. bis 16. Oktober hat sich eine 
Gruppe von jungen Menschen aus den 
deutschsprachigen Ländern in Rom mit 
Teilnehmern/innen der Weltsynode ge-
troffen. Mit dabei: Myrta Brunner, Präses 
von Jungwacht und Blauring Therwil. 

Wie kam es dazu, dass Sie an dieser Reise 
dabei waren?
Myrta Brunner: Die Anfrage kam von den 
Bundespräsides von Jubla Schweiz an alle Prä-
sides von Jungwacht und Blauring. Mich be-
schäftigt es, was mit der Kirche passiert, des-
halb wollte ich mich der Gruppe anschliessen. 
An der Romreise nahmen 17 Personen aus den 
deutschsprachigen Ländern teil, darunter fünf 
aus der Schweiz. Den Anstoss zur Reise gab die 
Gruppe DACHS (Deutschland–Österreich–
Schweiz–Südtirol), ein Zusammenschluss von 
Jugendorganisationen aus dem deutschspra-
chigen Raum, der sich im Zusammenhang mit 
der Jugendsynode 2018 in Rom gebildet hat.

Mit welchen Zielen reisten Sie nach Rom?
Das Motto unserer Reise war «Keine Synodali-
tät ohne junge Menschen!». Wir wussten nicht 
im Detail, wie das Programm aussehen wird, 
darum war ich eher offen. Aber ich wollte zei-
gen: Uns jungen Menschen ist an der Kirche 
gelegen. Und darin wollte ich mich auch mit 
anderen vernetzen, um uns zu bestärken. 

Die Reisegruppe kann man als eine Lobby 
der Jugend sehen. Für welche inhaltlichen  
Anliegen treten Sie ein?
Unsere Lobbyarbeit zielte auf die Sichtbarkeit 
und den Einbezug von jungen Menschen an 
der Synode ab. Inhaltlich stehen für mich The-
men im Vordergrund wie die Gleichstellung 
der Frau, ein Überdenken des Zölibats und der 
Machtstrukturen in der Kirche und die Verhin-
derung von weiteren Missbräuchen. Die Kirche 
soll ein sicherer Ort sein und die Diversität der 
Gesellschaft anerkennen. Alle Menschen sol-
len in der Kirche willkommen sein. 

Mit wem konnten Sie in Rom sprechen?
Es gab ein Treffen mit deutschsprachigen Syn-
odenteilnehmern/innen: Mit der Schweizerin 
Helena Jeppesen, den Bischöfen Georg Bätzing 
(Limburg, Vorsitzender der Deutschen Bi-
schofskonferenz), Stefan Oster (Passau), Franz-
Josef Overbeck (Essen), Franz Lackner (Salz-
burg, Vorsitzender der Österreichischen Bi-
schofskonferenz) und Thomas Söding, Vizeprä-
sident des Zentralkomitees der deutschen 
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«Der Anfang von etwas Grossem»
Die 27-jährige Myrta Brunner traf Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Weltsynode in Rom

Katholiken. Vor diesem Austausch haben wir 
gemeinsam eine Messe unter Leitung von Bi-
schof Overbeck gefeiert. Alle standen um den 
Altar. Für mich ist das ein Zeichen, dass die Sy-
nodalen nicht uninteressiert zuhörten, son-
dern sich darauf eingelassen haben, mit uns zu 
feiern und auf Augenhöhe zu begegnen. 

Gab es daneben weitere Gespräche?
Ein separates Treffen hatten wir mit Frère Alo-
is, dem Prior von Taizé. Wir trafen auch Perso-
nen, die nicht Synodale sind, aber bei der Syn-
ode mitarbeiten, und andere nicht stimmbe-
rechtigte Gruppen wie #OutInChurch und die 
Allianz Gleichwürdig Katholisch. Ertragreich 
waren auch informelle Gespräche mit anders-
sprachigen Synodenteilnehmern/innen, die 
wir spontan angesprochen haben. 

Was haben all die Gespräche gebracht?
Wir hoffen, dass junge Menschen im zweiten 
Teil der Synode, im Oktober 2024, mehr invol-
viert sein werden, möglichst mit Stimmrecht. 

Und dass die Synode transparent wird. Heute 
sind uns der Prozess, die Methode und die Aus-
wahl der Teilnehmenden nicht klar. 

Und für Ihre konkreten Anliegen?
Helena Jeppesen und die Bischöfe haben uns 
gegenüber betont, dass die Themen, die aus 
der Bevölkerung kommen, an der Synode an-
gesprochen werden und auf dem Tisch sind. 
Und ich denke, dass der Druck anhalten wird. 

Was erwarten Sie jetzt von der Synode?
Nicht viel Konkretes, vermutlich wird es noch 
keine Beschlüsse von Massnahmen geben. 
Aber ich habe das Gefühl, dass etwas in Bewe-
gung kommt, dass es der Anfang von etwas 
Grossem ist. Den Synodenteilnehmern/innen 
ist bewusst, dass sie jetzt den Verlauf des zwei-
ten Synodenteils beeinflussen können.

Was bedeutet Ihre Reise an die Synode  
für Ihr Engagement in der Kirche?
Ich möchte mich national und international 
mit Gruppierungen vernetzen, die sich für Ver-
änderungen einsetzen. Ein konkretes Ziel ist, 
dass mehr junge Menschen an der Synode teil-
nehmen. 

Werden Sie im nächsten Oktober wieder 
nach Rom gehen?
Ich kann mir das vorstellen. Die Gruppe DACHS 
wird auf jeden Fall dranbleiben. Wir wären be-
reit, an der Synode als stimmberechtigte Mit-
glieder teilzunehmen. Aber das liegt nicht in 
unserer Hand. Interview: Christian von Arx

Vollständiges Interview auf www.kirche-heute.ch

Titelbild: Myrta Brunner während der Reise der Gruppe DACHS zur Weltsynode in Rom auf dem Petersplatz.

Treffen mit deutschsprachigen Synodenteilnehmern/innen, darunter Bischof Georg Bätzing (vorne, 3. 
von links) und Helena Jeppesen (hinten, 5. von links). Myrta Brunner steht vorne, 2. von rechts.

Myrta Brunner
Myrta Brunner (27, Basel) hat den  Masterstu-
diengang Religion – Wirtschaft – Politik abge-
schlossen und arbeitet als Digital Communica-
tions Manager am Schweizerischen Tropen- 
und Public-Health-Institut. Sie war Ministran-
tin, Mitglied und später Leiterin im Blauring 
Therwil, Pfarreiratspräsidentin und unterrich-
tete Religion in einer 1. Klasse. Seit Sommer 
2022 ist sie Präses von Jungwacht und Blau-
ring Therwil. 

«Uns jungen Menschen 
ist an der Kirche gelegen.»
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Vom 12. bis 16. Oktober hat sich eine 
Gruppe von jungen Menschen aus den 
deutschsprachigen Ländern in Rom mit 
Teilnehmern/innen der Weltsynode ge-
troffen. Mit dabei: Myrta Brunner, Präses 
von Jungwacht und Blauring Therwil. 

Wie kam es dazu, dass Sie an dieser Reise 
dabei waren?
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Das Motto unserer Reise war «Keine Synodali-
tät ohne junge Menschen!». Wir wussten nicht 
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gen: Uns jungen Menschen ist an der Kirche 
gelegen. Und darin wollte ich mich auch mit 
anderen vernetzen, um uns zu bestärken. 
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der Jugend sehen. Für welche inhaltlichen  
Anliegen treten Sie ein?
Unsere Lobbyarbeit zielte auf die Sichtbarkeit 
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der Synode ab. Inhaltlich stehen für mich The-
men im Vordergrund wie die Gleichstellung 
der Frau, ein Überdenken des Zölibats und der 
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derung von weiteren Missbräuchen. Die Kirche 
soll ein sicherer Ort sein und die Diversität der 
Gesellschaft anerkennen. Alle Menschen sol-
len in der Kirche willkommen sein. 

Mit wem konnten Sie in Rom sprechen?
Es gab ein Treffen mit deutschsprachigen Syn-
odenteilnehmern/innen: Mit der Schweizerin 
Helena Jeppesen, den Bischöfen Georg Bätzing 
(Limburg, Vorsitzender der Deutschen Bi-
schofskonferenz), Stefan Oster (Passau), Franz-
Josef Overbeck (Essen), Franz Lackner (Salz-
burg, Vorsitzender der Österreichischen Bi-
schofskonferenz) und Thomas Söding, Vizeprä-
sident des Zentralkomitees der deutschen 
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Sendungen aus Kirche und Gesellschaft

Wann Wo

2

Fernsehen 04.11.2023 – 17.11.2023 Radio 04.11.2023 – 17.11.2023

Schriftenlesungen

Sa, 4. November   Karl Borromäus
Röm 11,1-2a.11-12.25-29; Lk 14,1.7-11.
So, 5. November   31. Sonntag im Jahreskreis
Mal 1,14b - 2,2b.8-10; 1 Thess 2,7b-9.13; Mt 23,1-12.
Mo, 6. November   Leonhard
Röm 11,29-36; Lk 14,12-14.
Di, 7. November   Willibrord
Röm 12,5-16a; Lk 14,15-24.
Mi, 8. November   Gottfried
Röm 13,8-10; Lk 14,25-33.
Do, 9. November   Theodor
Ez 47,1-2.8-9.12; 1 Kor 3,9c-11.16-17; Joh 2,13-22.
Fr, 10. November   Leo der Grosse
Röm 15,14-21; Lk 16,1-8.
Sa, 11. November   Martin
Röm 16,3-9.16.22-27; Lk 16,9-15.
So, 12. November   32. Sonntag im Jahreskreis
Weish 6,12-16; 1 Thess 4,13-18; Mt 25,1-13.
Mo, 13. November   Eugen, Livia
Weish 1,1-7; Lk 17,1-6.
Di, 14. November   Sidonia
Weish 2,23 - 3,9; Lk 17,7-10.
Mi, 15. November   Albert der Große
Weish 6,1-11; Lk 17,11-19.
Do, 16. November   Margareta
Weish 7,22 - 8,1; Lk 17,20-25.
Fr, 17. November   Gertrud von Helfta
Weish 13,1-9; Lk 17,26-37.

Franziskanische Gemeinschaft Olten

Komm und sieh!

Herzlich lädt Dich die Fran-
ziskanische Gemeinschaft 
Olten ein, unverbindlich den 
Weg mit Franziskus kennen-
zulernen. 

Das kann geschehen:
• bei den im Pfarrblatt KIRCHEheute

(Katholische Kirche Olten, Agenda) oder
• auf dem Halbjahresprogramm 

(im Schriftenstand des Kapuzinerklosters)
angezeigten Glaubensmeditationsabenden. 

Gewöhnlich am 3. Dienstag im Monat um 19 Uhr 
im Kapuzinerkloster Olten

• oder bei den besinnlichen Eucharistiefeiern am 
2. Monatsdienstag um 15 Uhr.

Allen wünschen wir mit Franziskus Pace e Bene! – 
Frieden und alles Gute!

Samstag, 4. November
CH-Musik, SRF 2 Kultur, 16:03
Kammermusik im Vergrösserungsglas.

Glocken der Heimat, Musikwelle 17:20
ev.-ref. Kirche in Schnottwil SO.

Sonntag, 5. November
Sakral/Vokal, SRF 2 Kultur, 09:08
Bach und Telemann.

Radiopredigt, SRF 2 Kultur, 10:00
Theologin Andrea Meier, röm.-kath.

Kultur Extra, SRF 2 Kultur, 11:03
Gespräch zur SRF-Bestenliste November.

Samstag, 11. November
Musik für einen Gast, SRF 2 Kultur, 11:03
Reprise: Roswitha Schmalenbach.

Glocken der Heimat, SRF 1, 18:50
röm.-kath. Kirche in Langenthal BE.

Sonntag, 12. November
Sakral/Vokal, SRF 2 Kultur, 09:08
Mozarts «Grosse Messe».

Radiopredigt, SRF 2 Kultur, 10:00
Pfarrer Matthias Jäggi, ev.-ref.

Passage, SRF 2 Kultur, 15:03
Loriot – der preussische Bajazzo.

Samstag, 4. November
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:40
Der Stress mit dem Glück.

Wort zum Sonntag, SRF 1, 19:55
Pfarrer Manuel Dubach, ev.-ref.

Sonntag, 5. November
Ev.-ref Gottesdienst, ZDF, 09:30
Liebe üben.

Ev.-ref. Gottesdienst, SRF 1, 10:00
zum Reformationssonntag aus Bellinzona.

Persönlich, SRF 1, 16:15
Berührende Lebensgeschichten.

Samstag, 11. November
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:40
Wenn der Partner stirbt.

Wort zum Sonntag, SRF 1, 19:55
Pfarrerin Lea Wenger-Scherler, ev.-ref.

Sonntag, 12. November
Ev.-ref. Gottesdienst, ZDF, 09:30
Ich glaube, darum rede ich.

gesundheitheute, SRF 1, 09:30
Schuppenflechte lindern.

Sternstunde Religion, SRF 1, 10:30
Sternstunde Philosophie, SRF 1, 11:30

https://dli.institute/wp/praxis/tages-lesungen/
https://kalender-365.de/namenstage.php

SRF-Radiopredigt am Telefon!

Die Basler Bibelgesellschaft 
bietet den Service an, die wochenaktuelle 
SRF-Radiopredigt am Telefon zu hören. 

Unter der Nummer: 032 520 40 20.

Offene Kirche Region Olten

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2023

Sonntag, 5. November  
14:00 Uhr  Eucharistiefeier.
Sonntag, 12. November  
14:00 Uhr  Eucharistiefeier.

Pilgermorgen für Erwachsene zur Herbstzeit
Samstag, 4. November 2023

Treffpunkt 09:00 Uhr beim Coop Hägendorf
mit Pfarrerin Melanie Ludwig

eveline.schaerli@offenekirche-olten.ch

«WOCHE DER RELIGIONEN»
Begegnen, Nachdenken, Reden
Dienstag, 7. November 2023

19:30 Uhr, Jurastrasse 20, Olten, 2. Stock

Dazu sind Alle eingeladen, denen Verständigung unter 
den verschiedenen Religionen und Ethnien ein Anlie-
gen ist. Herzlich willkommen zum 4. Austauschabend 
unter dem Thema:

Zeit, Polarisierungen zu überwinden – 
Erfahrungen aus den verschiedenen Religionen

Das Team «Runder Tisch der Religionen», 
Region Olten

info@offenekirche-olten.ch

Interreligiöses Friedensgebet
Donnerstag, 9. November 2023, 10:00 Uhr

Klosterkirche Olten
wie das wöchentliche Friedensgebet.

***
20 Minuten für den Frieden zur Marktzeit

Donnerstag, 16. November, 10:00 Uhr
Klosterkirche Olten

Friedensgebet im Ranft

Im November, Monatag bis Freitag, 19:30 Uhr
Friedensgebet oder Messe, gestaltet von Pfarreien, 
gemeinschaften, Einzelpersonen.

https://bruderklaus.com/aktuell-agenda/agenda/

Universität Luzern

INFO-TAG ZUM STUDIENGANG 
RELIGIONSPÄDAGOGIK

Samstag, 18. November 2023, 10:15 Uhr
Universität Luzern oder Online-Teilnahme

Informationen rund um das Diplom- und Bachelor-
studium Religionspädagogik sowie über das span-
nende Berufsfeld der Religionspädagogin, des Reli-
gionspädagogen in den Bereichen Religionsunterricht, 
Katechese, Kirchliche Jugendarbeit und Gemeindea-
nimation.
Eine weitere Veranstaltung ist am 16. März 2024 
geplant.                  www.unilu.ch/infotag-rp


